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Noch Fragen? 0261/9836-2000

Installieren der kostenlosen RZplus-App
Wählen Sie im Google-Play-Store oder im
App-Store die RZplus-App aus und installieren
diese auf Ihrem Smartphone oder Tablet.

Starten der App
Öffnen Sie die App, indem Sie auf das RZplus-
Symbol auf dem Display Ihres Gerätes drücken.

Element auswählen
Wählen Sie in Ihrer Zeitung ein Element aus,
das mit einem RZplus-Symbol versehen ist.

Scannen
Drücken Sie auf den roten Button „Scan“ und
halten Ihr mobiles Gerät über das ausgewählte
Element. Weitere Funktionen (Mail, Telefon,
Weblink, Navigation, usw.) erscheinen sofort
auf dem Bildschirm.

In vielen redaktionellen Beiträgen und
Anzeigen – mit Smartphone kann Ihre Zeitung
jetzt noch mehr!

Ab sofort können sich unsere Leser jede Menge
Mehrwert sichern. Das geht ganz einfach und ohne
Anmeldung: Einfach die kostenlose RZplus-App aus
dem App-Store oder Google-Play-Store herunterla-
den, öffnen und gekennzeichnetes Element scannen.

Achten Sie jetzt
auf das RZplus-Symbol!ymbol!
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„Wir sind rund um die Uhr für
Sie da!“ Das ist in unserer Re-
gion nicht einfach ein werbe-
trächtiges Versprechen – es ist
wirtschaftliche Realität. Wenn
die Meisten sich morgens im
warmen Bett nochmal umdre-
hen, um eine Stunde zu
schlummern, sind Bäcker,
Zeitungszusteller oder Taxi-
fahrer längst auf den Beinen

und arbeiten. Dank ihnen ha-
ben wir beim Frühstück frische
Brötchen, können uns über die
Neuigkeiten in der Welt infor-
mieren und kommen pünkt-
lich zum Flughafen oder
Bahnhof, um unserer eigenen
Arbeit nachzugehen.

Aber auch tagsüber ist fast
die gesamte Region auf den
Beinen und sorgt mit ihren

Waren, Dienstleistungen oder
ihrem Wissen dafür, dass un-
ser Leben angenehmer ist. In
vielen Industriebetrieben oder
etwa in Krankenhäusern und
bei der Polizei wird in mehre-
ren Schichten rund um die Uhr
gearbeitet, um unsere Ge-
sundheit und Sicherheit zu
gewährleisten. Und wenn wir
selbst von unserer Dienstreise

mitten in der Nacht wieder
zurückkommen, bringt uns
vielleicht derselbe Taxifahrer
vom Morgen wieder nach
Hause, wo unser warmes Bett
wartet, in dem wir von frischen
Brötchen und der Zeitung
beim Frühstück träumen.

In unserer Beilage 24 Stun-
den stellen wir Ihnen Macher
und Mitarbeiter vor, die unse-

re Region am Leben halten. Sie
bestimmen durch ihre Arbeit
den Zeitrhythmus mit. Und
ganz sicher kennen Sie den ein
oder anderen, der morgens
früh, wenn Sie aufstehen, be-
reits von seiner Schicht heim-
kehrt und abends, wenn Sie
die Rollläden im Schlafzimmer
runterlassen, sich wieder auf
den Weg zur Arbeit macht.

Foto: magdal3na - stock.adobe.com Foto: Robert Kneschke - stock.adobe.com

Ob Bäcker, Polizist oder Kin-
dergärtnerin: Zu fast jeder
Uhrzeit wird gearbeitet.

Foto: Thomas Andreas - stock.adobe.com
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Das wirtschaftliche Herz schlägt rund um die Uhr
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DieMittagspause gehört dazu. Foto: wernerimages - stock.adobe.com
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Bleiben Sie in Bewegung!
Fußkompetenz seit 1894 bei Schuh Stockschlaeder

Mit Leidenschaft und Freude bieten wir
Ihnen einen kompetenten Service rund
um gutes Gehen. Unser Ziel und unsere
Aufgabe ist es, mit umfassenden Leistun­
gen und unserer Erfahrung Ihre Mobilität
spürbar zu steigern. Permanente Weiter­
bildung und vertrauensvolles Handeln sind
feste Bestandteile der Geschäftsphilo­
sophie. Unsere Kunden schätzen seit vier
Generationen die familiäre Atmosphäre
und Kompetenz rund um Ihre Fuß­ und
Venengesundheit. Die Inhaber Bruno und
Tanja Stockschlaeder, die den 1894 ge­
gründeten Betrieb in der dritten und vier­
ten Generation führen, verbinden in der
hauseigenen Orthopädie­Werkstatt traditi­
onelles Handwerk mit modernster Technik.
„Es gibt fast nichts, was wir nicht haben“,
betont Bruno Stockschlaeder (Goldener
Meisterbrief) und Tochter Tanja (20 Jahre
Meisterin) fügt an: „Trotzdem steht bei uns
immer der Mensch im Vordergrund.“

Sowohl bei der Leistenerstellung zur Orth.­
Maßschuhversorgung als auch in der Kom­
pressionsstrumpfversorgung kommt ein
3D­Scanner zum Einsatz.

Müde Beine, geschwollene Knöchel oder
Schmerzen in den Beinen können Anzei­
chen von Krampfadern sein. Menschen,
die viel stehen, sitzen, reisen oder ge­
netisch vorbelastet sind, sollten vorbeu­
gend aktiv werden. Gesunde Venen durch
Kompression! Eine hohe Passgenauigkeit
trägt entscheidend dazu bei, exaktes Ver­
messen ist hier die Voraussetzung. Quali­
tät lässt sich (an)messen mit Bodytronic
600. Es ist ein berührungsloses, textilfreies
Messen, wobei ein exaktes 3D­Abbild ent­
steht. Ebenfalls liegt uns die Versorgung
bei Lipödem und Lymphödeme am Her­
zen. Das Lipödem bezeichnet eine Fett­
verteilungsstörung, die mit Ödemen und
Schmerzen einhergeht. Lipödeme treten
stets symmetrisch auf. Durch die Kompres­
sionsversorgung können Schmerzen gelin­
dert werden. Die Lymphödeme können
angeboren, aber auch durch Verletzungen,
Operationen oder andere Einflüsse entste­
hen. Kann die Lymphe nicht richtig abtrans­
portiert werden, bilden sich Lymphödeme.
Hat die Ödematisierung einmal begonnen,
setzt sich der Prozess unbehandelt weiter
fort, die Abwehr der Haut wird schlechter.
Dadurch kann sich das Risiko von Haut­
infektionen erhöhen. Mit Hilfe der Kom­
pressionstherapie wird von außen Druck
auf Gewebe und Muskulatur der betrof­
fenen Extremitäten ausgeübt. So wird der
Rückfluss der Lymphe aus dem Gewebe
in Lymphgefäße und Venen unterstützt.
Die Kompressionstherapie trägt entschei­
dend dazu bei, das entstandene Ödem zu

verringern und beugt wirkungsvoll einem
erneuten Anschwellen vor. Diesbezüglich
machteTanjaStockschlaeder (Orthopädie-
Schuhtechniker Meisterin) eine spezielle
Weiterbildung mit Abschlussprüfung zur
Fachberaterin Venengesundheit und ist
zertifiziert in der lymphologischen Kom­
pressionsstrumpfversorgung.

Gesunde Füße sind leistungsfähiger und
beeinflussen Ihr ganzes Wohlbefinden. In
unserer modernen Orthopädie­Werkstatt
fertigen wir Einlagen nach Maß, gerne mit­
tels eigener Frästechnik, orthopädische
Maßschuhe und passen mit einer Schuh­
zurichtung Ihren Konfektionsschuh nach
Ihren Bedürfnissen an. Für unsere erfah­
renen Orthopädie­Schuhtechniker ist heu­
te neben dem Beherrschen traditioneller
Handwerkstechnik der Einsatz moderner
Fertigungsmethoden von großer Bedeu­
tung. Technik, medizinische Kenntnisse und
Kompetenz bilden so ein wirkungsvolles
Paket für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbe­
finden.

3 D Bodyscanner

Schuhfachgeschäft – Passformexperten
Fotos: Stockschlaeder

Zahlen & Fakten

Homepage:
www.schuh-stockschlaeder.de

Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag:
8.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch und Samstag:
8.00 – 12.00 Uhr

Maßnehmen von Einlagen mittels Scan.

Mittelstraße 5 57580 Gebhardshain E-Mail: info@schuh-stockschlaeder.de Telefon: 02747 3106

00:00
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Öffnungszeiten gibt‘s nicht –
jedenfalls nicht beim Abschleppdienst MÜLLER –
überall im Westerwald

AM MÜLLER – Wir haben seit 1986 durch-
gehend geöffnet – wir stehen mit unserem
Abschleppdienst seit über 30 Jahren 24
Stunden täglich für unsere Kunden bereit –
Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag:
Immer!
Wir sind Premium AP-Vertragspartner und
Partnerbetrieb fast aller Versicherungen,
Assistancen und Autoclubs – eigene Unfall-
Schadenzentrale, eigener Pannendienst,
eigener Krandienst, Ölspurreinigung mit
modernsten Maschinen.

CARSHARING im Westerwald – gibt’s
nicht? Geht nicht? Gibt’s doch … Und
zwar schon seit Jahren bei der Autover-
mietung MÜLLER – überall im Westerwald
und jetzt auch in Limburg!

Natürlich geht das bei uns ganz anders als
in Köln oder Frankfurt, der Kunde muss
sich nicht „sein“ Carsharing-Auto googeln,

dann suchen und abholen, wir bringen das
gewünschte Fahrzeug zum Kunden, sau-
ber, mit Einweisung, mit vollem Tank, mit
vollem Wischwassertank, komplett ge-
checkt und verkehrssicher = VIP CARSHA-
RING von AM.

Lassen Sie sich beraten –
Infos auf am-mueller.de

AM MÜLLER Ihr Fairmieter im Westerwald!
Und, wir haben die Riesenauswahl… PKW,
Kombis, Cabrios, Transporter, Sprinter,
Doppelkabiner, kleine Kipper, Lkw, Bus-
se, Messebusse, Jumbo-Fahrradbusse –
mit Platz für 9 Personen und 9 Fahrräder/
E-Bikes im Innenraum u.v.m. Tagesmiete,
Wochenendtarife, 50 Std.-Sonderpreise,
Wochenmieten, Monatsmieten, Jahres-
mieten.

Fotos: AM-Müller

Zahlen & Fakten

Verantwortlich:
Georg Müller

Unsere Standorte:

Staudt: 02602 1062053
Montabaur: 02602 2000
Hachenburg: 02662 1234
Limburg: 06431 9596141
Quirnbach: 02626 70004

Hotline Tag und Nacht
in Montabaur 02602 2000
in Hachenburg 02662 1234

Homepage: www.am-mueller.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.00 – 18.00 Uhr
Samstag:
8.00 – 12.00 Uhr

Rheinstraße 2 56242 Quirnbach E-Mail: abschleppdienst-hachenburg@t-online.de Telefon: 02626 70004

S V N
ÖL R S U NS

AABBSSCCHHLLEEPPPPDDIIEENNSSTT && AAUUTTOOVVEERRMMIIEETTUUNNGG
ÖÖLLSSPPUURRBBEESSEEIITTIIGGUUNNGG && KKRRAANNDDIIEENNSSTT
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Fotos: Praxis für Naturheilkunde Hans-Joachim Marx

In der Au 9 53545 Linz am Rhein Telefon: 02644 7707

Die Gesundheit im Blick
Naturheilpraxis Marx unterstützt erfolgreich bei Rauchentwöhnung

Pünktlich zum Jahresbeginn haben wieder
zahlreiche Raucher den Vorsatz gefasst,
die gesundheitsschädigende Angewohn-
heit endgültig aufzugeben. Dass dies nicht
immer einfach ist, weiß auch Hans-Joachim
Marx, der in seiner Praxis daher zukünftige
Nichtraucher bei der Entwöhnung unter-
stützt, und dies gelingt in den meisten
Fällen mit der sogenannten Mesothera-
pie, einer Methodik, die unter anderem
auf eine Rauchentwöhnung ohne Neben-
wirkungen und Entzugserscheinungen ab-
zielt. Doch auch bei Durchblutungs- und
Wundheilungsproblemen,Rücken-,Muskel-
und Gelenkschmerzen sowie bei Sportver-
letzungen kann die Mesotherapie hilfreich
sein.

Bei der Rauchentwöhnung wird im Ver-
lauf der Therapie eine Wirkstoffmischung
mit feinen Nadeln direkt in die Haut an
festgelegten (Akupunktur-)Punkten am
Kopf injiziert. Diese Substanzen bewirken
eine augenblickliche Abneigung gegen
Zigaretten oder zumindest ein fehlendes
Verlangen. Zudem werden die üblichen
Entzugserscheinungen stark abgeschwächt
oder treten gar nicht auf.

Bei der Wirkstoffmischung zur Rauchent-
wöhnung können unter anderem Vitamin
B, Homöopathika und Magnesium zur An-
wendung kommen. Auch ist in der Regel
nur eine Behandlung notwendig und diese
ist nahezu schmerzfrei.

Konkret unterstützt die Mesotherapie
bei der Rauchentwöhnung wirksam die
bewährte „Schlusspunkt-Methode“, also
das Aufhören an einem bestimmten Tag.
Zudem verbesserten sich bei neun von
zehn behandelten Rauchern sofort die
rauchertypischen Beschwerden an Nasen-
nebenhöhlen, Rachen und Bronchien.

Trotz dieser positiven Effekte ist der lang-
fristige Erfolg einer Mesotherapie auch ab-
hängig von der Motivation des Einzelnen
und der Unterstützung durch das soziale
Umfeld. So sollte nicht nur der Entschluss,
die Angewohnheit endgültig aufzugeben,
fest stehen, auch Orte, an denen früher
geraucht wurde, sollten vor allem in der
ersten Zeit gemieden werden.

Die Mesotherapie ist nicht nur effektiv,
sondernauchkostengünstig.Wersomitden
Entschluss gefasst hat, mit dem Rauchen
aufzuhören, dem kann die Mesotherapie

helfen, diesen erfolgreich in die Tat umzu-
setzen. Sie lindert sowohl das Verlangen
nach Zigaretten, als auch die Entzugser-
scheinungen, die mit einer Entwöhnung
einhergehen.

Die wichtigste Studie zur Wirksamkeit ist
eine Langzeitstudie in Form einer Anwen-
dungsbeobachtung an 6000 Fällen von
Dr. André Walter aus Clermont-Ferrant,
Frankreich. Da die Mesotherapie als sanf-
tes, aber sehr wirksames medizinisches
Verfahren gilt, darf sie nur von Ärzten und
Heilpraktikern angewandt werden.

Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte bei Hans-Joachim Marx unter der
Telefonnummer 02644/7707.

Zahlen & Fakten

www.praxis-marx-linz.de
www.mesotherapie.de

02:00
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Fotos: Gebäudereinigung Reimann

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Armin Reimann

Mitarbeiter: 230
davon Azubis: 1

Homepage:
www.reimann-service.de

Öffnungszeiten:
montags bis freitags:
8.00 – 17.00 Uhr

Nordstraße 5 56412 Niederelbert E-Mail: info@reimann-service.de Telefon: 02602 15540

Reinigung mit hoher
Professionalität
Gebäudereinigung Reimann:
230 Mitarbeiter im Dienste der Sauberkeit

Wer bei der Firma Reimann in der Nord-
straße 5 in Niederelbert vorfährt, der wird
sich wundern, dass hier 230 Mitarbeiter
beschäftigt sind. Doch dieser erste Ein-
druck täuscht und Geschäftsführer Armin
Reimann kann das auch schlüssig erklären:
„Wir sind eben fast ausschließlich vor Ort
tätig und auch unsere Arbeitsmaterialien
und Maschinen sind ständig on Tour“. In
Niederelbert werden vornehmlich die Ein-
sätze organisiert. Der Geschäftsbereich
umfasst den gesamten Westerwald und
die Nachbarregionen. Man fährt aber auch
bis Frankfurt oder Düsseldorf, war schon
in Schweden oder Italien tätig und ein Ein-
satz führte sogar in die USA.

Der Gebäudedienstleister bietet einen
Rund-um-Service, der sogar Grünanlagen-

pflege und den Winterdienst einschließt.
Bei unserem Besuch war man in dieser
Hinsicht bereits seit fünf Uhr früh im Ein-
satz. Vier Traktoren mit Schneeräumgerät
stehen dazu zur Verfügung. Insgesamt
zählt die Firmenflotte 35 Fahrzeuge. „Un-
ser Brot- und Buttergeschäft ist allerdings
die Unterhaltsreinigung. Der Schwerpunkt
liegt ganz klar im gewerblichen Sektor.
Privatkunden sind bei uns eine willkomme-
ne Randerscheinung“, so Firmenchef Rei-
mann. In Betrieben werden nicht nur die
Büros gereinigt, sondern auch der Sanitär-
bereich, Umkleide- und Aufenthaltsräume.
Im Industriesektor werden Hallenböden
gesäubert und Maschinen gereinigt, wo-
bei oftmals höchste Ansprüche an Hygiene
zu erfüllen sind.

Das 1973 gegründete Familienunterneh-
men ist das älteste im Westerwald ansässige
Unternehmen dieser Art. Die Eltern von
Armin Reimann haben die Grundlagen ge-
legt. Er selbst hat das Fach dann „von der
Pike auf“ gelernt, die Meisterprüfung ab-
gelegt (als Jüngster in ganz Deutschland)
und fungiert heute sogar als öffentlich be-
stellter und vereidigter Sachverständiger.

Der Grossteil der Kunden ist Stammkund-
schaft, die teilweise schon seit 40 Jahren
die Reimann-Qualität zu schätzen weiß.
Neben der Unterhalts- und Industrierei-
nigung bildet die Glas- und Sonderreini-
gung die dritte Säule im Unternehmen. Zu
den Sonderaufgaben zählt beispielsweise
die Bauschlussreingung bei Neubauten.

Hier hat man das FOC in Montabaur „auf
Vordermann“ gebracht, bevor die ersten
Kunden die Einkaufsmeile stürmten. Die
Profis für Sauberkeit, Hygiene und mehr
bieten individuell abgestimmte Dienst-
leistungskonzepte im Handel, im Gesund-
heitswesen oder im öffentlichen Sektor
(Schulen) an. Dabei ist die Firma technisch
stets auf der Höhe der Zeit. Unter ande-
rem hat man ein spezielles Verfahren für
die eigenen Bedürfnisse weiterentwickelt,
das bei der Bodengrundreinigung völ-
lig ohne den ansonsten üblichen Einsatz
von aggressiven Chemikalien auskommt.
Armin Reimann: „Wir reinigen die Böden
ausschließlich mit Wasser und erreichen
damit natürlich eine hohe Umweltfreund-
lichkeit“. Auf dieses Verfahren ist man im
Hause Reimann besonders stolz. Aber
auch ansonsten gilt: Für jeden Kunden den
speziellen Service – fachkundig beraten
und von Fachkräften ausgeführt.

03:00
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Mein Stück Heimat wächst!
Auch 2018 steht schon wieder das nächste Projekt
in den Startlöchern

Für die Mühlenbäcker ist Brot nicht nur ein
Lebensmittel, es ist ein Stück Heimat – Tra-
dition und die Liebe zum Bäckerhandwerk.
Das wohl Beste am Job des Bäckers ist,
wenn der Duft von frisch gebackenem
Brot durch die Backstube weht. Wenn man
den Laib mit dem Schießer aus dem Ofen
holt und sieht was man mit seinen eigenen
Händen gefertigt hat, das ist wahre Liebe
zum Handwerk.

Natürlich beziehen die Mühlenbäcker ihre
Rohstoffe nur von den Besten. Eier vom
Hühnerhof aus der Region. Pflaumen von

Pflaumenbauer aus der Nähe. Weizen
von Westerwälder Feldern und Milch vom
Milchbauern ums Eck.

Die beste Qualität und gute Mitarbeiter
entscheiden über den Erfolg eines Unter-
nehmens. Und natürlich nicht zu verges-
sen gute Standorte mit tollen Kunden.
Hier arbeiten die Mühlenbäcker derzeit
an einem tollen Standort in Hachenburg.

Moderne Location mit der klassischen
Mühlenbäcker-Wohlfühlatmosphäre. Ab
April finden Sie hier tolle Pastagerichte,
ein leckeres Pizzakonzept, aber natür-
lich auch die bekannten Spezialitäten.

Vor allem für eine schnelle Mittagspause
ist am neuen Standort gesorgt. Durch eine
neu entwickelte „Bestell-App“ hat der
Kunde die Möglichkeit bequem von der
Arbeit aus oder von zu Hause sein Essen
für die Mittagspause zu bestellen und zu
bezahlen. Er kann somit an der wartenden
Schlange vorbei und sein Mittagessen di-
rekt abholen oder vor Ort genießen.

Auch zukünftig sind die Mühlenbäcker also
wieder auf der Suche nach Fachkräften
und Auszubildenden. Auch für den neu-
en Standort in Hachenburg werden noch
Kolleginnen/-en gesucht.

Pssss….. Um den Startschuss für Hachen-
burg nicht zu verpassen, folgen Sie den
Mühlenbäckern auf ihrer Facebook-Seite
oder schauen Sie doch gerne auf der
Homepage www.die-muehlenbaecker.de
vorbei.

Gemütliches und modernes Ambiente erwartet Sie
zukünftig bei Ihrem Mühlenbäcker in Hachenburg.

„Unser Mühlenbäcker-Land wächst“ freut sich Rudolf Jung
und berichtet stolz über sein neustes Projekt in Hachen-
burg. Fotos: mühlenbäckerei jung

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Rudolf Jung
Martin Jung
Verena Moser

Mitarbeiter: 500
davon Azubis: 70

Filialen: 48

Homepage:
www.die-muehlenbaecker.de

Öffnungszeiten:
variieren je Filiale

Unser neues Stück Heimat in Hachenburg. Ab April fin-
den Sie uns in der Saynstraße 23-25!

Adolfstraße 20 56457 Westerburg E-Mail: kontakt@die-muehlenbaecker.de Telefon: 02663 98020

04:00
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Ausbildung auf
hochprozentigem Niveau
Es ist ein echtes Kunsthandwerk. So sieht
es zumindest Lars Baethcke, frischgeba-
ckener Destillateurmeister der Birkenhof-
Brennerei. Er hat das Handwerk auf dem
Birkenhof von der Pike auf erlernt: das Ein-
maischen von Früchten und Getreide, das
Destillieren feiner Brände, die Begleitung
der Reifezeit hochprozentiger Spezialitä-
ten im Faßlager... Lars Baethcke hat sein
berufliches Zuhause im Warehouse gefun-
den und ist schon als Auszubildender sehr
erfolgreich gewesen: Er legte 2014 seine
Gesellenprüfung als bundesweit bester
Lehrling ab und auch auf das Ergebnis
seiner Meisterprüfung kann er stolz sein.
„Ausbildung, Nachwuchsförderung, Wei-
terbildungsangebote: Nicht nur für unser
Unternehmen ist es enorm wichtig, in den
Nachwuchs zu investieren und sich so qua-
lifizierte, gute Fachkräfte aufzubauen. Nur
so können wir als Unternehmer in unserer
Region langfristig erfolgreich sein. Des-
halb bilden wir neben Auszubildenden im
kaufmännischen Sektor natürlich auch De-
stillateur-Lehrlinge aus und sind sehr stolz

auf deren Erfolge“, sagt Stefanie Klöckner,
Geschäftsführerin der Destillerie. Für Lars
Baethcke, heute als leitender Destillateur
in der BIRKENHOF-BRENNEREI tätig,
bietet besonders die breite Aufstellung
der Destille den Reiz an seinem Arbeits-
platz. „Es gibt nur wenige Unternehmen in
Deutschland, die gleichzeitig traditionelle
Korn- und Obstbrände, Whisky, Gin und
Liköre auf derart hohem Niveau herstellen
können. Für einen Destillateur gibt es ei-
gentlich nix Besseres“, meint Baethcke.

Mehr als 150 Jahre Unternehmensge-
schichte – und jede Menge Zukunft: Die
BIRKENHOF-BRENNEREI hat ein gesun-
des Fundament aus Familientradition und
erstklassigem Handwerk, das sie in der Ge-
genwart mit einer guten Portion High-Tech
und innovativen Ideen kombiniert. „Bei
der Entwicklung neuer Produkte sind unse-
re Auszubildenden übrigens immer direkt
eingebunden. Von den ersten Probe-Des-
tillaten bis zum fertigen Likör oder Brand“,
so Peter Klöckner, selbst Destillateurmeis-
ter. Er führt den Erfolg der Destillerie, die
mittlerweile eine Vielzahl von Auszeich-
nungen auf nationalem und internationa-
lem Parkett aufweisen kann, auch auf die
erfolgreiche Teamarbeit im Unternehmen
zurück. „Wir freuen uns sehr, dass unse-
re Philosophie, unsere Wertschätzung für
beste Rohstoffe und echtes Handwerk und
damit die Arbeit unseres gesamten Teams
so gut ankommt – darüber sind wir jeden
Tag neu begeistert.“ Das Stammhaus des
Unternehmens auf dem Birkenhof in Nis-
tertal wurde 2015 um ein mehr als 250 m²
großes Besucherforum erweitert, kom-
plett mit neuer Whisky-Destille. Ein ide-

ales Umfeld, nicht nur um Besuchern die
faszinierende Welt edler Destillate näher
zu bringen – natürlich sind es auch beste
Voraussetzungen für die Herstellung der
hochprozentigen Produkte des Hauses.
2017 kam eine weitere Destille – vornehm-
lich für den hauseigenen Gin und verschie-
dene Sonder-Editionen bestimmt – hinzu
und rundet das in Deutschland beinahe
einzigartige Destillen-Portfolio ab. Wer ei-
nen Blick hinter die Kulissen der Traditions-
und Edel-Destillerie werfen möchte, kann
dies im Rahmen der offenen Führungen
freitags um 16 Uhr, samstags und jeden
ersten Sonntag im Monat um 15 Uhr (für
Einzelpersonen und Kleingruppen) tun.
Gruppen-Termine können flexibel verein-
bart werden. Auch die zahlreichen Genuss-
Seminare sind einen ausgedehnten Besuch
wert.
➔ Mehr Infos hierzu gibt es unter
www.birkenhof-brennerei.de.

Foto: J. Willwacher

Foto: Roemo

Zahlen & Fakten

Inhaber:
Peter und Steffi Klöckner

Gründung: 1848

Mitarbeiter: 20
davon Azubis: 3

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 – 13.00 Uhr

Foto: Highlight

Auf dem Birkenhof 57647 Nistertal E-Mail: besuch@birkenhof-brennerei.de Telefon: 02661 982040
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Erlesene Teppichkunst verdient
die richtige Kosmetik
Orientteppichhandel Kierpaczy kennt sich mit Kunst, Pflege
und Reparatur von Teppichen aus

Ein Teppich verdient die richtige Pflege,
weiß Franz Kierpaczy, Fachmann und In-
haber des Orientteppichhandels in der
Koblenzer Straße 4 in Hachenburg. Er ist
Herr über die edelsten und hochwertigsten
Teppiche des Orients und beherrscht die
Pflege- und Waschtechniken für Teppiche
nach persischer Tradition. „Alle fünf Jahre
muss ein Teppich gewaschen werden, wird
die Wolle nicht regelmäßig rückgefettet,
verschleißt sie sehr schnell.“ Seit mehr als
40 Jahren kennt sich die Familie Kierpaczy
mit Kunst, Pflege und Reparatur von Teppi-
chen aus. Neue und auch antike Teppiche,
die im eigenen Hause restauriert wurden,
sind in den Ausstellungsräumen in der Fi-
liale in Sankt Augustin zu sehen. „Es lohnt
sich auf jeden Fall mal reinzuschauen und
der vielen Kostbarkeiten und das Ambien-
te bei einem Glas Tee zu genießen“, emp-
fiehlt Kierpaczy. „Gern holen wir Ihre guten
Stücke bei Ihnen ab und beraten Sie auf

Wunsch auch direkt vor Ort. Natürlich sind
Sie auch herzlich eingeladen, bei uns vor-
beizukommen und sich direkt von unserem
Service überzeugen zu lassen.“ Individuelle
und schonende Teppichwäsche gewährleis-
tet die Robustheit des Teppichs über ein
Leben lang und weit darüber hinaus. Die
Reinigung findet nur nach traditionellen
Methoden statt. Die Teppichwäsche bringt
die Farben wieder zum Leuchten, befreit
den Teppich von Motten und Milben und
stärkt langfristig die Fasern des Teppichs.
Teppiche werden schonend von Hand nach
alter persischer Tradition gereinigt. Güns-
tigste Reparatur mit modernster Technik
und traditioneller Sorgfalt vom Fachmann.
Das Fachgeschäft ist in der Lage, den Ori-
ginalzustand des Teppichs durch Einsatz
von Originalmaterialien wieder herzustel-
len. Dabei wird selbstverständlich auf die
Wolle aus dem entsprechenden Herkunfts-
land des Teppichs geachtet und mit dem
jeweiligen Färbeverfahren gearbeitet.

Reinigungsleistungen im Einzelnen:
Schonende Teppichhandwäsche auf Spe-
zialgrundlage, Teppichwäsche, Sham-
poonierung durch Hand. Weitere Repa-
raturleistungen: Restauration von alten,
antiken und neuen Teppichen, Behandlung
von Glanz und Farben/Erhaltung der Ori-
ginalität, fachgerechte und traditionelle
Restaurierung, Entfernen von Flecken und
Verfärbungen, Gobelinreparatur. Weite-
re Serviceleistungen: Transparente Fest-
preise, umweltfreundlicher Transport mit
erdgasbetriebenem Fahrzeug, Handel und

Service für traditionelle Teppiche und De-
signerware, Beseitigung von Mottenfraß
und sonstigen Beschädigungen, Hol- und
Bringservice.

Warum brauchen Sie Teppichreinigung?
Teppich ist ein sehr beliebter und weit ver-
breiteter Bodenbelag, der aber eine beson-
ders sorgfältige Pflege und regelmäßige
fachgerechte Reinigung verlangt. Im Laufe
der Zeit sammeln sich im Teppich große
Mengen an Staub, verschiedenen Schmutz-
partikeln und kleinen Tierchen oder Mikro-
organismen wie z.B. Milben, Bakterien und
Viren, die sehr oft zu Krankheitserregern
werden. Durch die Ausscheidungen der
Hausstaubmilben können beim Menschen
Hausstauballergien ausgelöst werden. In
Deutschland gibt es 7,4 Millionen Milben-
allergiker. Die Dunkelziffer ist noch weitaus
höher. Viele wissen nicht, dass sie schon
eine Allergie haben oder HAUSTE gefähr-
det sind. Nur eine professionelle Reinigung
lindert und schützt! Dann ist die professi-
onelle Teppichreinigung aus hygienischen
Gründen unvermeidbar.

Meikel und Nico Kierpaczy.

Hier werden Fransen eines Teppichs filigran ausgebessert.
Fotos: Kierpaczy

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Franz Kierpaczy

Gründung: 1977

Homepage:
www.teppiche-bonn-rheinsieg.de

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag:
nach Vereinbarung

Individuelle und schonende Teppichwäsche gewähr-
leistet die Robustheit des Teppichs über ein Leben

Koblenzer Straße 4 57627 Hachenburg Telefon: 02662 9498303

TEPPICH-WÄSCHE

Orient-Teppich-Handel Kierpaczy

40
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Keine schwere Kiste
Gomber GmbH: Paletten- und Kistenbestellung leicht gemacht

Mit Produkten der Peter Gomber GmbH
werden die Konzeption, die Bestellung
und die Anlieferung von maßgeschnei-
derten Platten und Kisten für industrielle
Großbetriebe und Endverbraucher jeder
Art kinderleicht. Auf der Website des
Unternehmens lassen sich Transport-
möglichkeiten individuell konfigurieren.
Die Holzfabrikation ist nur eine der vier
Säulen der vielschichtigen Gomber-
Unternehmensstruktur. Wenn Euro-
Paletten einfach nicht in das eigene
Produktionsschema passen, sind maßge-
schneiderte Anfertigungen vonnöten.
Die Beschaffung solcher speziell zu-
geschnittenen Kisten oder Paletten kann
für Unternehmen oder Privatpersonen zu
einer überaus komplizierten Angelegenheit
werden, da unterschiedlichste Faktoren

zu berücksichtigen sind. Je nachdem, ob
die Belastung des Transportguts sich auf
eine breite Fläche verteilt oder nur punk-
tuell auf der Palette aufliegt, ob das Gut
als Luft-, See-, oder Normalfracht dekla-
riert wird oder auf welche Art und Weise
man die Palette/Kiste im eigenen Betrieb
verlädt: immer ergeben sich ganz unter-
schiedliche Anforderungen an die Bauart
der Transportbehältnisse. Auch bestim-
men die Dimensionen, die Stabilität der
Kiste bzw. des Inhalts oder individuell not-
wendige Innenanfertigungen ganz massiv
das Konstruktionsniveau.

Um Produkte schnell und einfach in
entsprechende Ladebehältnisse umzu-
laden, sind individuelle Lösungen gefragt,
damit Transportkosten minimiert und der
betriebsinterne Ablauf vereinfacht wird.
Den spezifischen Anforderungen, die ein
entsprechendes Transportgut beinhaltet,
wird nur durch maßgefertigte Transportbe-
hältnisse Rechnung getragen. Die Gomber
GmbH in Wirges stellt ihren kleineren
und mittelständischen Kunden deswegen
auf ihrer Website ein Anfrageformular für
Paletten und Kisten aus Holzanfertigung
zur Verfügung. Auf diese Weise wird die
Bewältigung der Logistik zum Kinderspiel.
Sowohl im persönlichen Kundengespräch
als auch online bietet das Unternehmen
die Möglichkeit die Transportbedürfnis-
se schnell und einfach zu artikulieren, so
dass ein Angebot dem Interessenten rasch
und unkompliziert unterbreitet werden
kann. Hierbei gibt es bei der Stückzahl
keine Limitierung. Von 1 bis 1000 Stück
ist alles machbar. Eine weitere Säule, auf
der das innovative Unternehmen fußt, ist
die nachhaltige Energiegewinnung durch

Photovoltaik- und Windenergieanlagen,
die der Geschäftsführung im besonders
hohen Maß am Herzen liegt. Daneben
bietet man bei Gomber auch Großkehr-
maschinen samt Reinigungspersonal zum
Reinigen von Baustellen und Großraum-
projekten.

Im Unternehmen integriert ist eine Ar-
beitnehmerüberlassung, bei der firmen-
eigene Angestellte an Betriebe in der
Region ausgeliehen und dort auch ge-
gebenenfalls als festangestellte Mit-
arbeiter übernommen werden. Alle vom
Unternehmen verwendeten Rohstoffe
und damit auch die fertigen Endprodukte
entsprechen gängigen Normen wie bei-
spielsweise IPPC und ISPM15.

Als zuverlässiger Partner in der Region
ist das Unternehmen bei seinen zahlrei-
chen Kunden aus der Pharma-, Lebens-
mittel-, und Keramikindustrie bekannt und
verwurzelt.

Firmengelände in Wirges.

Der Gomber-Standort in Wirges. Fotos: Gomber

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Peter Gomber und Monika Gomber

Mitarbeiter: 110

Produkte sind auf der Website
abrufbar

Homepage: www.gomber-gmbh.de

Öffnungszeiten der Produktion:
montags bis donnerstags
7.00 bis 12.30 Uhr und

13.15 bis 17.00 Uhr
freitags nur bis 16.00 Uhr

Ein Schwerpunkt im Unternehmen: Reinigungsdienste.

Am Massenberg 1 56422 Wirges E-Mail: info@gomber-gmbh.de Telefon: 02602 1069790
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Wohlige Wärme aus der
Steckdose
ELKATHERM: Ein Unternehmen für hochwertige
Elektroheizungssysteme

Mogendorf. Die Firma ELKATHERM wurde
1954 in Montabaur als ELKA Heizung ge-
gründet.

Anfangs gehörten zum Produktportfolio
Kachelnachtstrom-Speicherheizungen und
der eigens entwickelte Kachelofen
ELKAMAT, welcher sowohl mit Festbrenn-
stoffen als auch elektrisch beheizt werden
konnte und patentiert wurde. In der Folge
wurde das Angebot kontinuierlich vergrö-
ßert – um Elektroflächenspeicherheizun-
gen, Elektro-Kachelöfen und Elektroka-
mine. Getreu dem Firmenmotto „Es geht
immer noch besser“ hat man sich von da
an stets weiterentwickelt und so eine über
sechs Jahrzehnte andauernde Erfolgsge-
schichte geschrieben. Diese positive Ent-
wicklung hat natürlich ihre Gründe: Man
hat stets die sich verändernden Märkte
und Lebens gewohnheiten im Blick gehabt
und dem technischen Fortschritt große

Aufmerksamkeit gewidmet. Im Jahr 2003
übernahm mit Lars Henrich die nächste
Generation die Geschäftsführung des Un-
ternehmens, er blieb aber den hohen An-
sprüchen an die eigene Ausrichtung treu.

„Wir setzen weiter auf eine Kombination
aus Forschung, Entwicklung und Qualität“,
so Henrich. Heute zählt das Unternehmen
zu den führenden Herstellern von Elektro-
flächenspeicherheizungen. Mit der Spezi-
alisierung auf moderne Elektroheizungen
mit Schamottesteinen veränderte sich auch
das Kundenklientel des Unternehmens.
Heute beliefert ELKATHERM vorwiegend
den Elektrogroßhandel sowie Fachhändler
im In- und Ausland mit Elektroheizungen,
Thermostatmöglichkeiten sowie passen-
den Accessoires wie Handtuchhaltern oder
Dekorationselementen. 2012 zog die Fir-
ma infolgedessen in größere Produktions-
hallen nach Mogendorf um.

Die Westerwälder Heizungsprofis gehören
zu den wenigen Anbietern, die wohlige
Wärme aus der Steckdose möglich ma-
chen. Alle angebotenen Elektroheizungen
werden in Deutschland gefertigt und sind
auf ihre Sicherheit vom VDE Prüfinstitut
getestet. Zudem hat man 2014 eine App
mit dem Namen „Comfort Control“ entwi-
ckelt, über die Elektroheizungen gesteuert
werden können. Zur Philosophie von EL-
KATHERM gehört es, sich mit aller Ener-
gie für ein behagliches Leben einzusetzen.
Gewachsen aus Erfahrung und Innovation
denkt man bei ELKATHERM heute schon

an die Energieträger von morgen. „Wir
glauben daran, dass Strom der Energie-
träger der Zukunft ist“, sagt Lars Henrich.
„Bis 2050 soll der Anteil erneuerbarer
Energien an der Stromerzeugung auf 80
Prozent steigen. Wir unterstützen diese
Entwicklung durch die Herstellung moder-
ner und qualitativ hochwertiger Elektro-
heizsysteme, die den zugeführten Strom
effizient nutzen – und die Unabhängigkeit
von fossilen Energieträgern fördern.

“ In der Kombination mit einer Photovolta-
ikanlage ergeben sich weitere Vorteile für
eine Elektroheizung. Der Geschäftsführer
dazu: „Durch die geringeren Einspeisungs-
entgelte wird es immer lukrativer den
selbst erzeugten Strom auch selbst zu nut-
zen.“ Entscheidende Triebfeder ist dabei
für ELKATHERM nicht nur der Klimaschutz

. Es ist auch der Wunsch, Menschen zu be-
haglicher Wärme zu verhelfen. „Denn die
Wärme einer Elektroheizung sorgt durch
Strahlungswärme für gesundes Wohlbefin-
den“, sagt Lars Henrich abschließend.

Ideale Kombination: Windenergie und Elektroheizung.

Wärmeverteilung über Elektroheizung. Fotos: Elkatherm

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Lars Henrich

Mitarbeiter: 10
davon Azubis: 1

Homepage: www.elkatherm.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:
8.00 – 17.00 Uhr
Freitag:
8.00 – 12.00 Uhr

Panoramablick.

Im Heidchen 6-8 56424 Mogendorf E-Mail: info@elkatherm.com Telefon: 02623 9212970
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Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Siegfried Blank + Lisa Kießling

Mitarbeiter: 8
davon Azubis: 2

Produkte/Dienstleistungen
online abrufbar: teilweise

Homepage:
www.bbn-versicherungsmakler.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.00 – 17.00 Uhr

Die Geschäftsführer Lisa Kießling und Siegfried Blank.

Rheinstraße 96 56235 Ransbach-Baumbach E-Mail: info@bbn-versicherungsmakler.de Telefon: 02623 881760

Sicher im Versicherungsdschungel
BBN Versicherungsmakler: Indiv. und kostengünstige Lösungen

Seit 20 Jahren ist die BBN Versicherungs-
makler GmbH & Co. KG ein zuverlässiger
Ansprechpartner in allen Versicherungs-
segmenten, wie zum Beispiel: Risikoma-
nagement, betriebliche Sachversicherung
und Altersvorsorge. Für einen sicheren
Weg durch den Versicherungsdschungel
sorgen Siegfried Blank und seine Tochter
Lisa Kießling. Um Planungssicherheit in
Versicherungsfragen zu erhalten, ist oft-
mals eine Expertise von Nöten, die Betrie-
ben und Privatpersonen selten unmittelbar
zur Verfügung steht. Die Kontaktaufnah-
me mit den jeweiligen Versicherungen hat
aber oftmals einen vermeintlichen oder
tatsächlichen Interessenkonflikt zur Folge.

Ob man suboptimal beraten wird, lässt
sich anhand einer Beratung durch den Ver-
sicherungsberater wegen der fehlenden,
eigenen Expertise nur selten erschließen.
Auch kann der juristisch-relevante Schrift-
verkehr für den Klienten leicht zur über-
mäßigen Belastung oder zur justiziablen
Fehlentscheidung entgleisen. Vor allem
im Bereich der privaten Altersvorsorge ist
eine nicht Experten gestützte Altersvorsor-

ge risikoreich. Ein gut durchdachtes Risiko-
management verbessert die notwendige
Planungssicherheit für Unternehmen und
Privatpersonen und reduziert Kosten. Ob
Unternehmer, Freiberufler, Selbständiger
oder Privatperson: zur Absicherung von
Gewerbebetrieben, Firmen oder Agen-
turen werden passgenaue, individuell-
zugeschnittene Versicherungskonzepte
benötigt, ebenso wie für einen finanziell
sorgenfreien Lebensabend.

Deswegen führt BBN auf dem Bereich
des Risikomanagements intensive Be-
standsanalyse durch, auf das ein individuell
ausgearbeitetes Versicherungspaket fußt.
BBN findet ein attraktives Preis-Leistungs-
verhältnis und stellt dabei ein umfass-
endes Deckungskonzept sicher. Im Zuge
der Vertragsverwaltung bietet das Unter-
nehmen eine kompetente Rundum-
betreuung im gesamten Versicherungs-
bereich. Dazu gehören die Antragstellung,
der Schriftverkehr mit den Versicherern,
die Unterstützung und Überwachung bei
Vertragsänderungen sowie die Prüfung
und Einhaltung von Kündigungsfristen.

Als unabhängiger Versicherungsmakler
hat BBN es sich zum Ziel gesetzt,
Kunden kostengünstig durch den
“Versicherungsdschungel“ zu geleiten. Das
Team um die Geschäftsführer Blank und
Kießling erarbeitetet individuell auf Kunden
zugeschnittene Versicherungskonzepte.
Durch einfache und verständliche Sprache
hat die Beratung immer ein bestmögliches
Ergebnis für den Kunden und damit ein
inneres Gefühl der Ruhe und Geborgenheit
zum Ziel. Dies spart Geld, Zeit und Nerven.
BBN wurde am 01. April 1998 gegründet

und feiert 2018 sein 20 jähriges Jubiläum.
Seitdem sich das Unternehmen in der
Region etablierte, ist es beständig ge-
wachsen und besteht heute aus einem
zehnköpfigen Team. Die studierte Medi-
zinökonomin und Versicherungskauffrau
Lisa Kießling, weiß worauf es den Kunden
ankommt:

„Um das, was einem im Leben als wert-
voll erachtet, effektiv schützen zu können,
braucht es Menschen, die sich der Bereit-
stellungdiesesSchutzeszurLebensaufgabe
gemacht haben. Um ein effektives Versi-
cherungskonzept vermitteln zu können,
bieten wir das Wissen um eine komplexe
Branche sowie ein offenes Ohr und
einen verständlichen Zungenschlag für den
Kunden.“

Das Team der BBN-Versicherung. Fotos: BBN
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Vertrauen ist gut –
Gutachter ist besser
Das Sachverständigen- und Ingenieurbüro Wagner GbR
hilft schnell und kompetent

Wie schnell ist es passiert – man gerät un-
verschuldet in einen Unfall. Die Situation
ist zunächst einmal eine große Belastung.
Der Schaden an den Fahrzeugen – wie
groß ist der? Wer kann mir jetzt helfen?
Wie gehe ich richtig vor? Fragen, auf die
man in dieser besonderen Situation selten
eine Antwort hat. Gut, dass es Gutachter
gibt wie Jürgen Wagner. Das Sachverstän-
digen- und Ingenieurbüro Wagner GbR hat
in genau solchen Situationen die richtigen
Antworten. Das zeigt ein Besuch in Mon-
tabaurs Alleestraße. Von außen betrachtet
sieht es gar nicht so schlimm aus. Eine klei-
ne Delle im Kotflügel – das sieht der Laie
sofort. Doch dann beginnt die Arbeit, die
Jürgen Wagner so fasziniert. „Wir werfen
den Blick hinter das Offensichtliche“, sagt
der gelernte Kfz-Meister, der vor vielen
Jahren die Laufbahn des Sachverständigen
einschlug. „Ein spannender Beruf. Wir fin-
den das raus, was man nicht beim ersten
Blick sieht.“ In Montabaur stehen dazu
zwei Hallen sowie der Platz vor der neuen
Halle zur Verfügung.

Seit dem Jahr 1984 ist der Komplex in der
Alleestraße die berufliche Heimat der Sach-
verständigen unter der Leitung von Jürgen
Wagner. Während er die ersten Sonnen-
strahlen 2018 dazu nutzt, das Unfallfahr-
zeug vor der Halle unter freiem Himmel zu
begutachten, wird auch in der Halle ganz
genau hingeschaut. Andreas Gresser, Dip-
lom-Ingenieur, führt eine Haupt- und Ab-
gasuntersuchung im Auftrag der KÜS an
einem Fahrzeug durch. Die Kunden wissen
seit Jahrzehnten die zuverlässigen Gut-
achten und die hohe fachliche Qualität zu

schätzen. „Wir bieten unseren Kunden zum
Beispiel ein Gebrauchtwagen-Gutachten,
sprich: Einen zuverlässigen individuellen
Bericht über den Zustand des Fahrzeuges,
ausgerichtet an festgelegten Qualitätsnor-
men. Zudem bieten wir eine Einordnung
in eine vorgegebene Qualitätsstufe, wir
ermitteln den Wert des Fahrzeuges und
klären unsere Kunden über den genau-
en Zustand auf. Wir wollen, dass unsere
Kunden Freude an ihrem neuen Gebraucht-
wagen haben und er sein Geld auch
tatsächlich wert ist. Wir helfen bei der
richtigen Wahl.“

Doch worauf muss ich bei einem Un-
fall achten? Auch da gibt Jürgen
Wagner wertvolle Tipps. 1 Notizen machen:
„Notieren Sie sich das amtliche Kennzei-
chen, Name, Anschrift und Versicherung
des Unfallgegners sowie die Kontaktdaten
möglicher Zeugen. Notieren Sie sich zu-
dem Name und Dienststelle des den Unfall
aufnehmenden Polizeibeamten. Bei unkla-
rer Situation vor Ort sollten sie darauf be-
stehen, die Polizei hinzuzuziehen. Dies gilt
besonders bei Personenschäden.“ 2 Fotos
machen: „Fotografieren Sie nach Mög-
lichkeit den Unfallort und die Fahrzeuge
in der Stellung nach dem Zusammenstoß.
Achten Sie dabei auf Details wie Brems-
spuren oder Flüssigkeitsaustritte. Fertigen
Sie zudem eine Skizze vom Unfallhergang
an. Noch sind Ihre Erinnerungen frisch und
unverfälscht.“

3 Auf (Ihren) Gutachter bestehen: „Sie
sollten darauf bestehen, dass ein qualifi-
zierter und unabhängiger Kfz-Sachverstän-

diger Ihrer Wahl beauftragt wird, den Scha-
den zur Beweissicherung zu begutachten.
Die Kosten für diesen Sachverständigen
gehören nach aktueller Rechtsprechung
zum Schaden und können daher bei einem
Haftpflichtschaden geltend gemacht
werden, sofern es sich nicht ersichtlich um
einen Bagatellschaden handelt.“

Andreas Gresser, Diplom-Ingenieur, führt eine Haupt-
und Abgasuntersuchung an einem Fahrzeug durch.

Zahlen & Fakten

Gründung: 1962

Geschäftsführer:
Joachim Wagner (Dipl.-Ing. (FH) /
Prüfingenieur der KÜS / Kfz-Sachver-
ständiger), Jürgen Wagner (Kfz-
Meister / Kfz-Sachverständiger)

Homepage:
www.ing-buero-wagner.de

Öffnungszeiten:
KÜS-Prüfstelle
Montag:
9.00 – 12.00 Uhr (nach Vereinbarung),

13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag:
13.00 – 15.00 Uhr (nach Vereinbarung),
15.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch:
15.00 – 16.00 Uhr (nach Vereinbarung),
16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr

Freitag:
9.00 – 12.00 und 15.00 – 17.00 Uhr

Samstag:
9.00 – 12.00 Uhr (nach Vereinbarung)

Inhaber Jürgen Wagner (re.) begutachtet einen Unfall-
wagen. Fotos: Tom Neumann

Alleestraße 33 56410 Montabaur Telefon: 02602 4130

10:00
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Knautz-Reisen –
AKTIV den Urlaub genießen!
Vormittags 11 Uhr bei der Walter Knautz GmbH
in Langenbach bei Kirburg.

Der Linienverkehr zwischen Betzdorf und
Montabaur sowie Rennerod und Winter-
berg läuft schon seit Stunden. Schüler
wurden bereits zu ihren Schulen im
gesamtenWesterwald-undSiegerlandkreis
gebracht. Die täglichen Arbeiten in der
Werkstatt begannen planmäßig um 6 Uhr,
die Mitarbeiter/innen im Büro beraten seit
8:30 Uhr Reiselustige, nehmen Buchungen
entgegenunderledigenalleadministrativen
Tätigkeiten, damit ein erfolgreiches Reise-
unternehmen funktioniert.

Die Reisebusfahrer der heute startenden
Urlaubsreise übernehmen die gecheckten
Busse vom Werkstattleiter und machen
sich bereit für die letzte Besprechung mit
der Geschäftsführerin Frau Birgit Knautz.
Sie ist es, die die Geschicke des renom-

mierten Bus- und Reiseunternehmens seit
8 Jahren lenkt und sich in jüngster Zeit
auch auf die Durchführung von Aktivreisen
spezialisiert.

Aktivreisen – kein Ferienkonzept
für Nischengruppen!

Immer mehr Menschen entdecken Ihre
Freude daran, im Urlaub viel frische Luft,
die Nähe zur Natur und ständig wechselnde
Landschaften zu Fuß, mit dem Rad oder
auf der Skipiste zu erleben. Abends geht
es dann in ein Hotel, welches auf die
Bedürfnisse der Urlauber eingestellt ist.
Eine rundum gelungene Abwechslung
vom Alltag und Erholung pur. Die Kompo-
nenten sportliche Aktivität, Natur, Kultur
und Bewegung sind vereint in einer
herrlichen Reise – viele Dinge also, die im
Alltag schnell einmal zu kurz kommen.

Herbert Knautz - Aktivreisenspezialist

Beratend und aktiv in der Kundenbetreu-
ung der Aktivreisen und ständiger Reise-
begleiter ist Herbert Knautz. Sportler mit
Leib und Seele und ebenso mit Herz und
Verstand.

Heute 11 Uhr steht Herbert Knautz mit
den Gästen der Ski-Aktivreise bereits auf
der Piste im Pitztal. Skitouren für Anfänger
bis hin zu sehr guten Skifahrern wurden
schon am gestrigen Abend nach der An-
reise im Hotel von Herbert vorgestellt und
besprochen. Ein herrlicher Tag in den Ber-

gen bei einem der schönsten Hobbys liegt
vor den Gästen und wird sicher bei einer
zünftigen Aprés-Ski Party mit viel Spaß und
guter Laune einen tollen Abschluss finden.

Zu Fuß oder mit dem eigenen Rad

Die nächste Aktivreise mit dem Rad ist
schon von ihm geplant. Herbert, jetzt als
persönlicher Radguide der Knautzgäste
dabei, zeigt den Familienradlern
entspannte Radtouren und den Mountain-
bikern herrliche Up- und Downhills. Und
das an den schönsten Orten in Europa.

Skifahrer

Zahlen & Fakten

Geschäftsführerin:
Birgit Knautz

Mitarbeiter: 50

Homepage: www.knautz-reisen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.30 – 17.30 Uhr

Talstraße 1 57586 Weitefeld E-Mail: info@knautz-reisen.de Telefon: 02661 91140

Radfahrer Fotos: Knautz Reisen

Radfahrer
11:00
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Wir machen das Grad für Sie!
Kälte- und Klimatechnik: Firma Beichler sorgt stets
für einen kühlen Kopf

Gutes Klima ist längst nicht mehr nur ein
Thema für die Urlaubsplanung – auch im
privaten sowie betrieblichen Sektor ist die-
ses Anliegen von großer Wichtigkeit, denn
es sichert Lebensqualität und schafft eine
angenehme Lebens- und Arbeitsatmos-
phäre. Die Firma Beichler hat dieses Po-
tenzial längst erkannt und sorgt schon seit
Jahren für coole Temperaturen.

Beichler Kälte- und Klimatechnik – ein
frischer Partner im Bereich Konservierung,
Frischhaltung, hygienisch einwandfreie La-
gerung, industrielle und EDV Anwendun-
gen, angenehmes und gesundes Raumkli-
ma, für optimale Luftfeuchtigkeit. Später
Vormittag: Der Inhaber Markus Beichler
koordiniert und organisiert, aus dem Be-
trieb im Steinebacher Industriegebiet, den
Einsatz der Mitarbeiter. Die Monteure sind
heute gleich an vier Einsatzorten tätig.

Ein Techniker hat sich auf den Weg in eine
Apotheke gemacht, wo man den Ausfall
einer Kühlung für Medikamente beklag-
te. Fast zur gleichen Zeit ist ein ande-
rer Mitarbeiter bei einem Unternehmen
eingetroffen, welches in seiner Fertigung
eine Vielzahl von Prozesskühlanlagen be-
treibt. Diese gilt es heute zu warten und
die Dichtigkeitsprüfung durchzuführen.
Während der dritte Mitarbeiter, zusam-
men mit seinem Auszubildenden, in einem
Schlafzimmer eine Klimaanlage montiert,
meldet sich eine der vielen Bäckereien aus
dem Kundenstamm. In einer Filiale ist es
zum Ausfall einer Tiefkühlzelle gekommen.
Unverzüglich schickt Markus Beichler sei-
nen vierten Mitarbeiter in den Einsatz. Ein
weiterer Auszubildender befindet sich die
Woche in der Berufsschule. An Wochen-
enden und Feiertagen ist ein Notdienst
eingerichtet, Beichler Kälte & Klimatech-
nik versteht sich als Vollanbieter. Dabei
legt man auch großen Wert auf die Wei-
terbildung des Mitarbeiterstamms. Die
Firma Beichler wurde 2010 gegründet und
ist seit Anfang 2016 im Industriegebiet
von Steinebach/Sieg ansässig. Hier plant
und realisiert das zehnköpfige Team hoch-
wertige und kostenangepasste Lösungen,
die vollends auf den Bedarf der Kund-
schaft abgestimmt sind. „Das belegen wir
alleine schon damit, dass wir mit keinem
Zulieferer ,verheiratet’ sind“, so der Inha-
ber. Daher können auch in einer Ausstel-
lung in der Firma die angebotenen Kli-
mageräte von interessierten Kunden voll
funktionsfähig getestet werden. Vornehm-
lich kommen dabei Komponenten der füh-
renden Firmen Toshiba, LG und Hisense

zum Einsatz. Neben der Verwendung von
bedarfsgerechten, energie- und kosten-
effizienten Anlagen, bietet die Firma auch
einen freundlichen und schnellen Kunden-
service. Dazu zählen eine ausführliche Be-
ratung und Bedarfsanalyse, eine präzise
Planung der Anlage mit anschließender
fristgerechter Montage und Fertigstellung.

Ein guter Service endet aber nicht nach
einem abgeschlossenen Verkaufsgeschäft.
Vier Servicetechniker, alles ausgebildete
Mechatroniker für Kältetechnik, stehen
stets auf Abruf bereit. Im letzten Jahr zähl-
te die Firma über 1300 Aufträge im Raum
Siegerland und Westerwald – Tendenz
steigend. Der Kundenstamm setzt sich aus
Privat- und Geschäftskunden zusammen.
Beichler kommt bei Anfragen auch gerne
ins Haus und erstellt auf Wunsch ein
kostenloses Angebot. Damit auch Sie
wieder ganz entspannt und cool durch die
Jahreszeiten kommen.

Montage von Klimageräten.

Inhaber Markus Beichler und Mitarbeiter Marvin Kötting
bei einer Besprechung zu einem Bauvorhaben.

Fotos: Beichler

Zahlen & Fakten

Gründung:
2010

Geschäftsführer:
Markus Beichler

Mitarbeiter: 10
davon Azubis: 2

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
7.00 – 17.00 Uhr

Homepage:
www.westerwald-klima.de

Montage einer Kühlzellenanlage.

Industriestr. 8-10 57520 Steinebach/Sieg E-Mail: info@westerwald-klima.de Telefon: 02747 912068-0

12:00

16 Anzeige | 28. Februar 201824 Stunden – So tickt unsere Region

mailto:info@westerwald-klima.de
www.westerwald-klima.de


.

Paradies-Urlaub aus Expertenhand
Mit Profi Eric Scherhag nach Kuba und auf die Seychellen

Puderzuckerstrände, Sonne pur und eine
überwältigende Unterwasserwelt – die
Seychellen gehören zu den schönsten Rei­
sezielen dieser Erde. Das weiß auch Eric
Scherhag.

Die Inselgruppe im Indischen Ozean ist
dem Inhaber des Reisebüros am Stadt­
platz in Wirges zur zweiten Heimat ge­
worden und verzaubert ihn noch immer
wie beim ersten Mal. Deshalb liegt es für
Eric Scherhag nahe, seine Kunden in sein
persönliches Paradies mitzunehmen und
ihnen Land und Leute aus erster Hand zu
präsentieren. Ein Konzept, das inzwischen
zum Selbstläufer geworden ist, denn der
Reiseprofi hat einzigartige Extras im Ange­
bot. Seine Segel­ und Tauchkreuzfahrten
mit der komfortablen, für maximal 16

Gäste ausgelegten „SV Sea Pearl“ laden
zum Insel­Hüpfen mit privatem Charme
ein, und wenn die Passagiere das 2­Mast­
Segelschiff mit seinen acht Kabinen betre­
ten, dann können sie sich auf eine perfekt
vorbereitete, unvergessliche Reise freuen.
Sechs Tage Seychellen pur mit der Option
auf bis zu acht Tage Verlängerung, Wan­
derungen, tägliche wechselnde Exkursi­
onen und Badeausflüge stehen auf dem
Programm. Egal ob Flitterwochen oder
schönste Auszeit im Leben – bei Eric Scher­
hag sind Sonnenanbeter bestens aufgeho­
ben. „Sechs Gruppen haben sich schon mit
dem „Paradiesvirus“ infiziert“, sagt Eric
Scherhag. „Auch 2018 startet die „SV Sea
Pearl“ wieder, und zwar vom 28. Septem­
ber bis zum 14. Oktober. Es sind noch zwei
Kabinen frei!“

Das in zweiter Generation geführte Reise­
büro hat sich aber noch auf ein zweites
Traumziel spezialisiert: auf Kuba, die Perle
in der Karibik. Auch hier ist Eric Scherhag
mit auf Tour. Wenn es darum geht, auf der
von ihm persönlich zusammengestellten
Rundreise die historischen Stätten und
zauberhaften Landschaften zu entdecken,
dann ist er stets mit Rat und Tat zur Stelle.
Wenn Scherhags Gedanken nach Kuba
wandern, denn kommen ihm viele Bilder
in den Sinn: „Ich denke an Ernest Heming­
way, an Mojito und Bacardi, an die ameri­
kanischen Straßenkreuzer aus den 1950er
Jahren, an Fidel Castro und Che Guevara,
aber auch an die Hauptstadt Havanna, de­
ren historischer Stadtteil Vieja Habana zum
UNESCO­Weltkulturerbe erklärt wurde,
oder an Trinidad, die älteste Kolonialstadt
Kubas.“ Die Rundreise ist für maximal
zwölf Gäste konzipiert, die in Privatunter­

künften, sogenannten „Casa Particulares“,
wohnen und so Kuba hautnah erleben.
„Die nächste Reise findet vom 11. bis zum
25. Mai statt. Es ist noch ein Doppelzim­
mer frei“, sagt Eric Scherhag.

Über diese beiden Spezialisierungen hi­
naus bietet das Reisebüro Scherhag den
kompletten Rundum­Sorglos­Service für
alle denkbaren Reisen an. Ob Urlaubs­
oder Geschäftsreise weltweit, ob Flug,
Bahn, Bus, Schiff, Wohnmobil, Auto oder
Fahrrad, Scherhag garantiert eine unab­
hängige, individuelle Beratung.

Das Büro vermittelt Hotels ebenso wie Fe­
rienwohnungen und ­häuser, kümmert sich
um Reiseversicherungen, Kleingruppenrei­
sen und Flixbus­Buchungen.

Und noch ein Alleinstellungsmerkmal kann
das Reisebüro vorweisen: Seit 2017 ist das
Reisebüro auch Copyshop und Fotostudio.
Das Serviceangebot reicht von der Erstel­
lung von Passfotos und Fotoleinwänden
über das Anfertigen von Kopien bis hin
zu Faxversand und Dateiausdrucken. Wer
schon jetzt dem Wintergrau entfliehen
möchte, der ist im Reisebüro Scherhag ge­
nau richtig – hier werden Urlaubsträume
wahr.

Historischer Charme: Havanna auf Kuba.

Schildkröte „Johanna“ heißt die Gäste auf den Seychellen
willkommen. Fotos: Reisebüro Scherhag

Zahlen & Fakten

Inhaber und Geschäftsführer:
Eric Scherhag

Mitarbeiter: 2

Homepage:
www.reisebuero-scherhag.de

Wie im Paradies: Die berühmten Felsenformationen an
den Stränden der Seychellen.

Bahnhofstraße 26 56422 Wirges E-Mail: info@reisebuero-scherhag.de Telefon: 02602 959050
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Rund um die Uhr für Sie im Einsatz
Die Zentrale Notaufnahme im Herz-Jesu-Krankenhaus Dernbach

Die Zentrale Notaufnahme wurde erst vor
rund einem halben Jahr nach aufwendigen
Um- und Erweiterungsbaumaßnahmen ein-
geweiht. Das Notfallteam im Herz-Jesu-
Krankenhaus Dernbach untersteht der
Leitung von Dr. Andreas Krämer (ärztliche
Leitung) und ihm zur Seite stehend Heiko
Böres (Physician Assistent). Räumlichkeiten
und berufliche Qualifikationen entsprechen
also modernen Standards. Der erste Pati-
ent dieser Stunde kommt mit dem Notarzt-
wagen mit Schmerzen im Brustkorb und
instabilem Kreislauf. Daher übernimmt ihn
das Dernbacher Notfallteam sofort in den
sogenannten Schockraum, um ihn hier für
die Erstuntersuchungen zu stabilisieren.
Selbst für Wiederbelebungsmaßnahmen
ist dieser Raum speziell ausgestattet. Die
Erstdiagnostik bestätigt einen Herzinfarkt.
Daher wird der Patient direkt in eines der
Dernbacher Herzkatheterlabore gebracht,
wo ihn das vorab informierte Spezialisten-
team erwartet. Mit dieser Behandlungsket-
te wird die optimale und rasche Therapie

des Herzinfarkt-Patienten erreicht. Ursache
für den Herzinfarkt war eine Engstelle in
einem der Herzkranzgefäße. Diese wird im
Herzkatheterlabor erfolgreich geweitet, so
dass der notwendige Blutfluss wieder her-
gestellt ist. Anschließend kommt der Pati-
ent zur weiteren Behandlung und Überwa-
chung auf die Intensivstation.

Ein weiterer Patient wird mit Verdacht auf
einen Schlaganfall in die Zentrale Notauf-
nahme gebracht. Es folgt die Einleitung
der Erstdiagnostik unter anderem mit klini-
schen und radiologischen Untersuchungen,
hierzu zählt die Bildgebung mittels CT und
MRT sowie EKG und Labordiagnostik. Die
hoch auflösenden Aufnahmen bestätigen
die Verdachtsdiagnose und zeigen genau,
wo und in welchem Umfang das Blutge-
rinnsel den Blutfluss zum Gehirn behindert.
In Abstimmung mit den Kollegen der Inter-
ventionellen Radiologie und der Schlag-
anfall-Akutstation wird der Patient für die
Katheterbehandlung vorbereitet. Mittels
eines Katheters kann nur wenig später der
Blutpfropf entfernt und die dringend not-
wendige Sauerstoffversorgung des Gehirns
wiederhergestellt werden. Währenddessen
wird in einem weiteren der insgesamt acht
Behandlungsräume der Beifahrer eines
Verkehrsunfalles aufgenommen. Die routi-
nierte Erstuntersuchung zeigt schnell, dass
dieser Patient mit Prellungen, Abschürfun-
gen und einem Schock relativ glimpflich
davon gekommen ist. Die Erstuntersuchun-
gen der Notfallpatienten ist wichtig, um
die Behandlungsdringlichkeit einschätzen
zu können. Denn in der ZNA werden Pa-
tienten nicht in der Reihenfolge ihres Ein-
treffens behandelt, sondern abhängig von
ihrem Gesundheitszustand.

Die Einschätzung erfolgt nach dem wissen-
schaftlich fundierten „Manchester Triage
System“, wodurch die Krankheits-/Verlet-
zungsschwere des Patienten in verschiede-
ne Schweregrade eingestuft wird.
Die Erstuntersuchung des Fahrers des
Unfallfahrzeugs ergibt, dass dieser mit ho-
her Priorität therapiert werden muss. Bei
ihm werden neben Knochenbrüchen auf
den ersten Blick Quetschungen im Bauch-
bereich festgestellt. Weiterführende Unter-
suchungen zeigen, dass der Patient umge-
hend operiert werden muss. Das OP-Team
mit Fachärzten aus den Bereichen Unfall-,
Viszeral- und Gefäßchirurgie sowie Radio-
logie und Anästhesie übernimmt den Pati-
enten zur weiteren Behandlung.
Unsere Kompetenzen:
Medizinische Klinik I (Kardiologie, Schlag-
anfall-Akutstation),
Medizinische Klinik II (Gastroenterologie)
· Allgemein- und Viszeralchirurgie · Unfall-
chirurgie und Orthopädie · Gefäßchirurgie
Anästhesie und Intensivmedizin · Palliativ-
medizin · Gynäkologie und Geburtshilfe
Interventionelle und Konventionelle
Radiologie · Nuklearmedizin · Tagesklinik
für Psychiatrie · Psychotherapie und
Psychosomatik

Liegendkrankenanfahrt der Zentralen Notaufnahme
des Herz-Jesu-Krankenhauses Dernbach.

Dr. Andreas Krämer,
Ärztlicher Leiter der ZNA

Heiko Böres,
nichtärztlicher Leiter

Zahlen & Fakten

Zentrale Notaufnahme
02602 684 – 555
Zertifiziertes EndoProthetikZentrum
(EPZ) Dernbach
02602 684 – 698
Myomzentrum Dernbach
02602 684 – 286
Hebammenpraxis Dernbach
02602 106 21 72

High Tech im Schockraum der ZNA des Herz-Jesu-
Krankenhauses Dernbach. Fotos: Krankenh. Dernbach

Südring 8 56428 Dernbach Telefon 02602 6840www.krankenhaus-dernbach.de
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Hilfe in allen Lebenslagen
Rat und Beistand für Pflegebedürftige im Westerwald

Ein Mensch, der die Lust am Leben verloren
hat, hat auch die Lust verloren, sich zu be­
wegen. Deswegen muss laut Erwin Böhm
„vordenBeinendieSeelebewegtwerden“.
Nach dem Psychobiographischen Pflege­
modell von Erwin Böhm arbeiten die
Seniorenzentren St. Josef in Dernbach und
das Ignatius­Lötschert­Haus in Horbach.
Zweimal im Jahr werden in Horbach Tanz­
nachmittage veranstaltet, an denen alle Be­
wohner, insbesondere auch die demenziell
veränderten Senioren, gemeinsam mit
Gästen teilnehmen. Zu diesen Anlässen
spielt der Musiker Michael Schicker alte
Schlager aus den Jugendtagen der Bewoh­
ner und die ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Einrichtung packen tatkräftig an.
„Im Ignatius­Lötschert­Haus haben wir
viele Bewohner, die für ihr Leben gerne
tanzen“, berichtet Margit Schüller, die
Leiterin des Sozialen Dienstes im Ignatius­

Lötschert­Haus. „Die Tanznachmittage
gehören zu den besonderen Anlässen in
unserem Haus. Die Musik und das ganze
Ambiente lassen das wieder aufleben, was
unsere Senioren von früher her kennen.
Besonders für die demenziell veränderten
Bewohner ist dies eine wunderschöne Er­
fahrung. Viele Bewohner, die die Lust an
der Bewegung verloren haben, werden
durch die Musik zum Tanzen verführt. Die
Tanznachmittage sind somit gleichzeitig
Therapie für den Körper und Balsam für
die Seele.“

Ebenfalls zweimal im Jahr, jeweils um
15.00 Uhr, findet im Seniorenzentrum
St. Josef eine Gedenkstunde für verstorbe­
ne Bewohner und Tagespflegegäste statt.
Gestaltet werden die Gedenkstunden vom
Sozialen Dienst der Einrichtung und von
den ehrenamtlichen Helfern. Oft können
die Bewohner aus gesundheitlichen Grün­
den nicht an Beerdigungen teilnehmen.
Die Gedenkstunde findet daher stets in
der hauseigenen Kapelle statt und bietet
den Bewohnern die Möglichkeit, der Ver­
storbenen zu gedenken und von ihnen
Abschied zu nehmen. Bewohner, Mitar­
beiter und Angehörige nehmen daran teil.
Zusätzlich zum gemeinsamen Singen und
Beten wird auch für jeden Verstorbenen
eine Kerze angezündet, sein Name und
sein Alter genannt und von seiner Zeit in
der Einrichtung berichtet. Hierbei können
alle Anwesenden ihre ganz persönlichen
Anekdoten von den Verstorbenen erzäh­
len. Lena Dennebaum vom Sozialen Dienst
des Seniorenzentrums St. Josef erklärt:
„Das Abschiednehmen in der Gedenkstun­
de bietet Angehörigen, Bewohnern und
Mitarbeitern die Möglichkeit gemeinsam

zu trauern, das Leben der Verstorbenen
zu feiern und das Leid über deren Verlust
zu teilen.“ Ebenfalls um 15.00 Uhr macht
sich Herr Sven Kundke vom ambulanten
Pflegedienst Hilfe Daheim in Dernbach auf
dem Weg zum Beratungsgespräch mit ei­
nem Patienten, der bald aus dem Herz­Jesu­
Krankenhaus entlassen werden soll und
sich aufgrund seines Krankheitszustandes
nicht mehr alleine zuhause versorgen kann.
Das Thema Pflege und die Leistungen der
jeweiligen Pflegekassen sind sehr komplex.
Die plötzliche Pflegebedürftigkeit eines
Familienmitgliedes stellt die Angehörigen
zudem häufig vor große Herausforderun­
gen in unbekanntem Terrain. Der Pflege­
berater des ambulanten Pflegedienstes
Hilfe Daheim berät sofort und kostenlos. Er
besucht den pflegebedürftigen Patienten
noch vor der Entlassung aus dem
Krankenhaus oder später zuhause, um dort
mit ihm und den Angehörigen über alle
wichtigen Themen zu sprechen und das
auch noch lange nach 15.00 Uhr.

Tanznachmittag im Ignatius­Lötschert­Haus.

Die mobile Pflegeberatung im Westerwald.
Fotos: Katharina Kasper ViaSalus GmbH

Zahlen & Fakten

Betreiberin:
Katharina Kasper ViaSalus GmbH

Seniorenzentrum
Ignatius-Lötschert-Haus
Telefon: 06439 890

Seniorenzentrum St. Josef
Telefon: 02602 67000

Hilfe Daheim –
Ambulanter Pflegedienst
Telefon: 02602 684746

Gedenkstunde in St. Josef.

www.seniorenzentrum-horbach.de www.st-josef-dernbach.de www.hilfe-daheim-rlp.de
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Zu Lebzeiten bereits
den letzten Weg vorbereiten
Bestattungshaus Bläsche hilft mit vertrauensvoller Beratung

Seit mehr als 20 Jahren steht Bestatter
meister Thorsten Engel vom Bestattungs­
haus Bläsche in Bad Ems Angehörigen
bei, um sie ebenso fachlich kompetent wie
einfühlsam zu begleiten und von vielen
Formalitäten zu entlasten. Dabei können sie
sich auf eine mehrfach zertifizierte Qualität
verlassen. Das 1953 von Helmut Bläsche
gegründete und 1995 von Tochter Gabriele
Zimmermann übernommene Bestattungs­
haus in der Bad Emser Bleichstraße bietet

neben der hygienischen Versorgung der
Verstorbenen und deren pietätvoller
Einbettung die Übernahme sämtlicher
Formalitäten bei Behörden, Versicher­
ungen und Rententrägern.

„Wir organisieren Beerdigungen, Trauer­
feiern und Urnenbeisetzungen, schalten
Traueranzeigen und drucken Trauer­ und
Dankkarten. Auch individuelle Wünsche
der Menschen für ihre letzte Ruhestätte bie­
ten wir an.“ Dazu zählen Seebestattungen
sowie Beisetzungen in der Natur in einem
dafür ausgewiesenen Waldfriedhof bei
Bad Ems. In einer biologisch abbaubaren
Urne können Verstorbene so an einem
Gemeinschaftsbaum oder einem Famili­
enbaum im Kaiserwald Bad Ems ihre letzte
Ruhestätte finden. Neben der pietätvollen
Begleitung und Beratung ist eine hohe
Qualität garantiert. Das Bestattungshaus
trägt das Markenzeichen des Bundesver­
bandes Deutscher Bestatter, ein Qualitäts­
siegel, für das strenge Kriterien zu erfüllen
sind. Der Betrieb unterzieht sich ständi­
gen Kontrollen durch unabhängige Prüfer,
schult das Personal und klärt von Anfang
an über die Kosten transparent auf, selbst
wenn manche Angehörige eine Scheu ha­
ben, das Thema anzusprechen.

Ein TÜV­Siegel dokumentiert zusätzlich die
Beratungsqualität. Angehörige und Vor­
sorgende können sicher sein, dass sie bei
einem so zertifizierten Bestatter eine qua­
litativ hochwertige Beratung und Betreu­
ung erhalten. „Der Tod eines Menschen
kommt oft überraschend. In dieser schwe­

ren Zeit möchten wir den Hinterbliebe­
nen als zuverlässiger und seriöser Partner
zur Seite stehen“, sagt Thorsten Engel
und fügt hinzu: „In einem Todesfall sind
wir rund um die Uhr erreichbar, auch
an Sonn­ und Feiertagen“. Er weiß um
die Sorgen und Nöte von Angehörigen:
„Deshalb würde ich mir wünschen, dass
sich mehr Menschen bereits zu Lebzeiten
von uns beraten lassen“. Wer seinen letz­
ten Weg festgelegt habe, entlaste seine
Angehörigen ungemein. Denen blieben
dadurch in einer emotionalen Ausnahme­
situation ganz nüchterne, aber wichtige
Entscheidungen erspart, angefangen von
der Bestattungsform über die Auswahl
von Sarg und Urnen bis hin zur Gestaltung
einer Anzeige.

Bestattermeister Thorsten Engel weiß, was Angehörige
bewegt und begleitet sie kompetent und einfühlsam.

Zahlen & Fakten

Gründung: 1953

Inhaberin:
Gabriele Zimmermann

Homepage:
www.bestattungen-blaesche.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8.00 – 12.00 Uhr und

14.00 – 18.00 Uhr
Samstag:
8.00 – 12.00 Uhr

Jederzeit nach telefonischer
Absprache

Fotos: becrima

Bleichstraße 13 56130 Bad Ems E-Mail: mail@bestattungen-blaesche.de Telefon: 02603 2090

Im Kaiserwald bei Bad Ems bietet das Bestattungs­
haus eine letzte Ruhestätte inmitten der Natur.

16:00
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Zeit für frische Bikes
Laufrad racingbikes läutet Fahrradsaison ein – 2018 wird bunt

Das entscheidende Quäntchen Mehr für
alle Fahrradbegeisterten gibt es bei Lauf-
rad racingbikes in Lahnstein: Achim Hölz
und Falko Witte bieten in ihrem Fachge-
schäft in der Bahnhofstraße nicht nur eine
größere Auswahl an scharfen Bikes und
umfangreicheren, qualifizierten Service,
sondern dazu reichlich Erfahrung: Beide
Inhaber sind ebenso wie ihre Mitarbeiter
selbst Intensiv-Biker mit einiger Renn-
Routine. Die Saison steht vor der Tür. Der
Start in die Fahrrad-Zeit 2018 fällt bunt
aus, trendige Räder wie angesagtes Zube-
hör tragen Farbe. Nach wie vor steigt die
Nachfrage in der gesamten Region nach E-
Bikes, die im neuen Design daherkommen.
Und immer mehr Betriebe setzen auf Lea-
sing-Fahrräder und holen sich die Räder
mit dem Dienstwagenprivileg bei Laufrad
racingbikes.

17 Uhr: Die Mitarbeiter von Laufrad
racingbikes haben alle Hände voll zu tun,
viele Kunden lassen sich zu den neuen
Modellen beraten, bringen ihre Räder
zum Komplett-Check und lassen es von
den Profis fit für den Frühling machen. Ein
ganz besonderes Bike hat sich ein Kunde
zum Testen ausgesucht: Das Specialized
Kenevo, ein Enduro-Bike mit Elektro-
Motor, soll im Emser Bikepark zeigen, was
in ihm steckt. „Bisher waren Freerider auf
einen Lift oder Shuttle angewiesen, damit
sie zum Start ihrer Strecke kommen, aber
mit dem Antrieb geht es jetzt unabhängig
von fremder Hilfe hinauf zu den favorisier-
ten Trails“, betont Falko Witte und weist
den Tester auf die Bedienung des Motors
vom Lenker aus und den stabilen Alumini-
um-Rahmen mit 180 Millimeter Federweg
hin. Auch verschiedene andere Bikes stellt
Laufrad racingbikes zum Ausprobieren zur
Verfügung, „denn ein Rad er-fährt man
am besten, damit man ein Gefühl dafür
bekommt“, ist Achim Hölz überzeugt.

Die Vorbereitungen auf die bevorstehende
Saison sind in vollem Gang. Immer mehr
Zweiradfans entscheiden sich für einen
elektrischen Antrieb: „E-Bikes sind und
bleiben das ganz große Thema“, betont
Witte. Die neuen Modelle setzen auf die
Integration. Batterie und Motor sind durch
den Rahmen verkleidet, so dass das ganze
Rad optisch wie aus einem Guss erscheint.
„Gerade bei der bergigen Topographie in
der Region bieten sich E-Bikes eben auch
an“, meint Hölz. Für sportliche Fahrer, die
sich lieber mit einem herkömmlichen Bike
bewegen, sind bei Laufrad racingbikes
hochwertige Mountainbikes und Renn-
räder vorrätig. Beim Nachwuchs geht der

Trend zu weniger Gewicht. Kinderräder
sind 2018 leicht, Top-Modelle wiegen
weniger als neun Kilo. So fällt den kleinen
Radlern die Handhabung leichter.
Insgesamt ist in diesem Jahr mehr Design
angesagt. Für die Saison stehen Bikes in
neuen Farben zur Verfügung, gleiches
gilt für das Zubehör: „Schwarz und grau
war gestern, heute muss es bunt sein“,
sagt Witte und verweist auf Modelle in
Orange, Rot, Weiß oder Mint – und das
keinesfalls nur für die Damen. Auch bei
Helmen oder Funktionskleidung greifen
Fahrradenthusiasten in diesem Jahr zu auf-
fälligem Styling. Motivierte und gesunde
Mitarbeiter, und dabei auch noch Steuern
sparen machen Leasing-Fahrräder mög-
lich. „Das Dienstwagenprivileg gilt jetzt
auch für Fahrräder und E-Bikes“, berich-
tet Hölz. Die Möglichkeit, ein individuelles
Wunschrad samt Ersparnis in Anspruch zu
nehmen, nutzen immer mehr Betriebe in
der Region.

Zahlen & Fakten

Inhaber:
Achim Hölz
Falko Witte

Mitarbeiter: 5

Homepage: www.laufrad.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
10.00 – 19.00 Uhr
Samstag:
10.00 – 14.00 Uhr

Die Fahrrad-Saison 2018 startet mit viel Farbe.
Fotos: Katharina Demleitner

Bahnhofstraße 27 56112 Lahnstein E-Mail: mail@ laufrad.com Telefon: 02621 62197

Inhaber Achim Hölz (rechts) und Falco Witte (Mitte)
übergeben ein Testrad.
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Für die Umwelt
auch nachts im Einsatz
Kanal-Schüler: Kompetenter Partner für Industrie,
Kommunen und Privatleute

Es ist 1 Uhr in der Nacht, als ein Indus-
triebetrieb einen Mitarbeiter der Firma
Schüler anfordert. Eine Abwasserleitung
ist geplatzt. Jetzt sind Tempo und Kom-
petenz der Rohr- und Kanalsanierer aus
Lahnstein gefragt. Mit modernem techni-
schem Gerät und viel Know-how machen
die Mitarbeiter zu nächtlicher Stunde die
defekte Stelle ausfindig und beheben den
Schaden.

Ob Großkanal oder der Küchenabfluss:
Seit 48 Jahren ist die Schüler GmbH & Co.
KG für Kommunen, Industrie und Privat-
leute ein zuverlässiger Partner, wenn es um
Rohr-Reinigungen und deren Sanierung
geht. Solche Einsätze zu jeder Tages- und
Nachtzeit ermöglicht der 24-Stunden-Not-
dienst der Firma.

Am wichtigsten ist den Firmeninhabern
Uwe und Christoph Schüler, die das Un-
ternehmen in zweiter Generation leiten,
allerdings, dem vorzubeugen. Dem dient
neben regelmäßigen Rohr- und Kanalreini-
gungen vor allem High-Tech, die in Kanal-
Service und Umweltschutz eingesetzt wird.
Hochmoderne Geräte und Kameras ins-
pizieren Leitungen, überprüfen, welchem
Druck Kanäle standhalten und spüren
Schwachstellen auf.

Dank der vorhandenen Arbeitstechnik und
zukunftsorientierter Sanierungsverfahren
lassen sich undichte Stellen und Beschädi-
gungen auch ohne aufwändige und teure

Baumaßnahmen reparieren. Das gilt für
den privaten Bereich ebenso wie für öf-
fentliche Netzbetreiber. Die defekten
Rohre werden dabei mit einer elastischen,
aber undurchlässig festen Haut (Inliner) aus
speziellem Harz ausgekleidet.

Das ist nicht nur bis zu 50 Prozent günstiger
als eine Sanierung in offener Bauweise –
solche Inliner sind auch über Jahrzehnte
haltbar. Uwe Schüler: „Das Ergebnis ist ein
komplett neues, dichtes Rohr im Altrohr
mit deutlich besseren statischen Eigen-
schaften“.

Das ist gerade bei Leitungen in älteren
Privathäusern mit vielen Bögen und An-
schlussstutzen eine sinnvolle Sanierungs-
alternative zum Aufstemmen von Wänden
und Böden. Immer im Blick haben die Ex-
perten aus Lahnstein den Umweltschutz,
nicht nur, um zu verhindern, dass sich in
Gewerbetrieben und privaten Haushalten
Trink- und Abwasser vermischen oder gar
ins Grundwasser gelangen.
Die Spezialisten werden auch bei Havarien
auf dem Rhein angefordert, „was glückli-
cherweise seltener vorkommt“, so Schüler.
Die Wartung und Dichtheitsprüfung von
Abscheideranlagen gehört ebenfalls zum
Portfolio des Unternehmens.

Ein anderer Geschäftszweig des zer-
tifizierten Fachbetriebs ist die Entsor-
gung flüssiger oder fester Sonderabfälle.
Ob Bauschutt, Gewerbeabfall, Metalle,

Grünschnitt, Öle oder kontaminierte Bö-
den – Schüler übernimmt die Entsorgung
im Rahmen der aktuellen Abfallgesetze
und das für Kunden in Taunus, Hunsrück,
Westerwald bis ins Maifeld.

Kleinere Menge können auf dem Lahn-
steiner Firmengelände an der Ausfahrt
der Bundesstraße 42, Dr.-Walter-Lessing-
Straße, angeliefert werden. Dort befindet
sich nicht nur ein Fuhrpark mit einem
Dutzend moderner Fahrzeuge für die un-
terschiedlichsten Einsatzbereiche, sondern
auch Container in einer Größe zwischen
4 und 40 Kubikmetern, die dort für
gewerblichen oder privaten Abfall aus-
geliehen werden können.

Ob Industriebetrieb, Kommune oder private Haushalte.
Die Firma Schüler bietet einen 24-Stunden-Notdienst.

Zahlen & Fakten

Gründung: 1969

Geschäftsführer:
Uwe und Christoph Schüler

Mitarbeiter: 18

Furhpark: 12 Spezialfahrzeuge

Homepage: www.kanal-schueler.de

Anlieferung von
Rest- und Wertstoffen:
Montag bis Freitag:
7.00 – 17.00 Uhr
Samstag:
8.00 – 12.00 Uhr

Wir sind ein kompetenter Partner für die Bereiche Kanal-
und Rohrsanierung, Wartung Abwasseranlagen und die Ent-
sorgung unterschiedlichster Abfälle. Fotos: Kanal-Schüler

Dr. Walter-Lessing-Straße 14 56112 Lahnstein E-Mail: info@kanal-schueler.de Telefon: 02621 8171
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Frisches für Fenster und Fassade
ABC Jalousien bietet Sicht- und Sonnenschutz nach Maß

Mehr Privatsphäre, weniger Licht, Schutz
vor Hitze – so vielfältig wie die Gründe,
Fenster mit Sichtschutz auszustatten, sind
die Möglichkeiten. Bei der Entscheidung,
ob Rollos, Lamellen oder Plissees das rich­
tige System ist, hilft der Profi von ABC Ja­
lousien. Im persönlichen Gespräch bringt
Thomas Heimsoth seine langjährige, fun­
dierte Erfahrung ein und informiert über
aktuelle Designs und innovative Technik.
Vom Aufmaß über die Angebotserstellung
bis hin zur Montage, Wartung und Repara­
tur gibt es Schutzsysteme, Fenstergestal­
tung und Raumdesign, aber auch Insek­
tenschutz, Markisen und Garagentore aus
einer Hand.

15 Uhr. Bei ABC Jalousien klingelt das
Telefon. Ein automatischer Rollladen
klemmt. „Alle Stecker sind drin und die
Sicherung auch?“, erkundigt sich Tho­
mas Heimsoth. Der Inhaber der Lahnstei­
ner Filiale von ABC Jalousien kann häufig
schon telefonisch helfen, wenn Kunden

ein Problem haben. So auch in diesem
Fall. Doch als wenige Minuten später ein
weiterer Kunde von einer Markise berich­
tet, die nicht herausfährt, ist Behebung
vor Ort notwendig. Der Fachmann ver­
einbart einen Termin zur Reparatur. Die
Instandsetzung von Rollläden gehört zur
täglichen Arbeit des Handwerkers, der
sich vor 20 Jahren mit speziell gefertigten
Fliegengittern selbstständig gemacht hat.

Nach wie vor ist professioneller Insekten­
schutz in dem Unternehmen an der Didier­
straße gefragt: Eine Rahmenkonstruktion
aus hochwertigem Aluminium und ein Fiber­
glasgewebe halten lästige „Plagegeister“
draußen. Auch für Lichtschachtabdeckun­
gen gibt es entsprechende Produkte.
Schwerpunkt des Betriebs rund um das
Fenster ist Sonnen­ und Sichtschutz. Im
Angebot sind klassische Jalousien und Rol­
los, wendige Vertikallamellen, effektvolle
Flächenvorhänge, elegante Raffrollos und
vielseitige Plissees. Außerdem installiert
Thomas Heimsoth Außenjalousien, Rolllä­
den und Markisen. Stark im Trend liegen
dabei Elektroantriebe und Smarthome­
Lösungen: „Privatsphäre und Komfort auf
Knopfdruck sind extrem gefragt“, weiß
der Experte und weist darauf hin, dass die
dafür notwendige Verlegung von Leitun­
gen oder der Anschluss einer Markise nur
von autorisierten Handwerkern durchge­
führt werden darf.

Doch nicht nur die notwendigen fachlich­
technischen Kenntnisse sind wichtig.
„Ganz entscheidend ist das persönli­
che Gespräch mit dem Kunden, um zu
klären, welche Wünsche er hat und wie
seine Vorstellungen an die Gegebenheiten

angepasst werden können“, betont der
Firmen­Inhaber. Mit Mustern kann Thomas
Heimsoth zeigen, welche individuellen
Möglichkeiten es gibt, auch für ganz spe­
zielle Bedingungen geeignete Lösungen
finden sich im großem Ausstellungsraum in
der Didierstr. 52. „Jede Baustelle ist eine
neue Herausforderung, die mir Spaß an
meiner Arbeit macht und bei der das best­
möglichste Ergebnis erzielt wird, sodass
unsere Kunden nachher mit unsere Arbeit
sehr zufrieden sind“, betont er.

Abgestimmt auf die jeweiligen Bedürfnis­
se der Kunden sind auch die Markisen­
Modelle von ABC Jalousien. Die Schat­
tenspender lassen sich mit Kurbel oder
Motor, aber auch mit Funk und Steuerung
bewegen. Und wer seine Garage best­
möglich nutzen möchte, hat mit den platz­
sparenden Garagentoren von ABC Jalou­
sien unterschiedlichste Möglichkeiten: Die
Systeme aus Alu sind leicht, langlebig und
bieten auch außergewöhnliche Lösungen.

Nicht nur Rollos und Lamellen, auch Insektenschutz
und Lichtschutzabdeckungen bietet Thomas Heimsoth.

Die ganze Welt des Sonnenschutzes ist bei Experte Thomas
Heimsoth zu haben – von der Beratung bis zur Installation.

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Thomas Heimsoth

Gründung: 2000

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag:
9.00 – 15.00 Uhr
telefonisch rund um die Uhr
erreichbar unter
0 26 21 / 62 74 30

Smarthome­Lösungen und Elektroantriebe sind bei Thomas
Heimsoth stark gefragt. Fotos: Katharina Demleitner

Didierstraße 52 56112 Lahnstein Telefon: 02621 627430E-Mail: th.heimsoth@abc-jalousien.net

Rund ums Haus
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„Kräuterwind“ trifft Gastlichkeit
Breidenbacher Hof setzt auf die Schätze der Region

Als Ludwig Breidenbach im Jahre 1893
den Grundstein für sein Restaurant legte,
konnte er nicht ahnen, wie prägend der
Breidenbacher Hof einmal für die Sieg-
stadt Betzdorf werden würde. Mit der
Übergabe an die Familie Loosen vier Jahre
später ging „der Hof“ in erfahrene, weit-
sichtige Hände über, die das überregional
bekannte Hotel-Restaurant inzwischen in
vierter Generation führen. Der Leitsatz,
dem Gast Gehobenes zu bieten, ohne ab-
zuheben, konnte dabei bis zum heutigen
Tag und trotz einiger Höhen und Tiefen
uneingeschränkt beibehalten werden. So
ist der Breidenbacher Hof zu einem Ort
der Gastlichkeit geworden, an dem traditi-
onelle Gastfreundschaft buchstäblich vom
frischen Wind der Neuzeit umweht wird.

Dass der „Hof“ über eine ausgezeichne-
te Küche verfügt, ist kein Wunder. Swen
Loosen, der den Betrieb mit seinem Vater
Jörg führt, ist selbst gelernter Koch und
durchlief seine Ausbildung im renommier-
ten, mit einem Michelin-Stern ausgezeich-
neten Hotel und Restaurant Colombi in
Freiburg. Swen Loosen setzt hierbei vor
allem auf Produkte aus der Region. „Wir
haben das Glück, in einer Gegend zu
leben, in der es ein vielfältiges Angebot an
Gemüsen, Kräutern und Obst gibt, die wir
direkt in der Küche verarbeiten.

Dank der noch bestehenden Westerwäl-
der Landwirtschaft können wir auch auf
Fleischprodukte zurückgreifen, die direkt
vom Erzeuger zu uns gelangen. Wir bauen
auf die Frische der Region!“

Getreu diesem Motto gehört der Breiden-
bacher Hof zu den „Kräuterwind“-Wirten,
die als kulinarische Botschafter lukullische
Köstlichkeiten aus regionalen Produkten
zaubern.

Und wo käme dies besser zur Geltung als
in passenden Räumlichkeiten? Das altehr-
würdige Gebäude strahlt Wärme, Gemüt-
lichkeit und kultivierte Gastlichkeit aus – in
der zünftigen „Bierstube“, im Wintergar-
ten, aber auch in den individuell gestal-
teten Zimmern. Der „Hof“ hat aber noch
mehr zu bieten. Schon bei der Eröffnung
der inzwischen legendären „Scheune“ im
Oktober 1983 wurde jedem klar, dass hier
ein Schmuckstück entsteht, in dessen hei-
meligem Ambiente es sich hervorragend
feiern lässt.

Weil der rustikale Charme Gäste aus
Nah und Fern begeisterte, kam 1990 die
„Tenne“ hinzu. Nun war der Breidenba-
cher Hof mehr als Hotel und Restaurant,
denn er entwickelte sich auch zu einem
kulturellen Treffpunkt.

Der Veranstaltungskalender ist in 2018
wieder randvoll mit tollen Events. Stolz
sind die Loosens auf ihre „Eigenproduk-
tion“, die Krimidinner. Aber auch die öf-
fentliche Veranstaltung zum Internatio-
nalen Weltfrauentag am 8.3., das „Magic
Comedy Dinner“ am 24.3., die kulinarische
Weltreise „In 80 Tagen um die Welt“ vom

6.8. bis zum 12.10., der Wandertag am
23.9. mit Felix Knopp oder das Konzert
„Live & Acoustic“ am 23. und 24.11. mit
KaBo und Freunden sind Höhepunkte der
Saison.

Darüber hinaus verwöhnen die „Hof“-
Köche ihre Gäste natürlich zu allen Feier-
tagen des Jahres (sämtliche Termine sind
auf der Homepage einsehbar). Die Philo-
sophie des „Hofs“ fassen Swen und Jörg
Loosen abschließend so zusammen: „Es
ist Tradition in unserem Haus, dass wir uns
als Gastgeber verstehen, die alles daran
setzen, dafür zu sorgen, dass sich unsere
Gäste rundherum wohlfühlen. Wir halten
uns da an Johann Wolfgang von Goethe:
Kein Genuss ist vorübergehend, denn der
Eindruck, den er hinterlässt, ist bleibend“.

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Jörg und Swen Loosen

Mitarbeiter: 35

Homepage:
www.hotel-breidenbacher-hof.de

Öffnungszeiten Restaurant:
Montag bis Freitag:
12.00 – 14.00 Uhr
18.00 – 22.00 Uhr
Samstag:
18.00 – 22.00 Uhr
Sonntag: Ruhetag

Klosterhof 7 57518 Betzdorf/Sieg-Germany E-Mail: kerstin.klugert@hotel-breidenbacher-hof.de Telefon: 02741 97790

Hotel Breidenbacher Hof Tenne

Doppelzimmer premium. Fotos: Breidenbacher Hof
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Autokauf mit Wohlfühlfaktor
Team des Auto-Centers Wahl legt Wert auf familiäres Ambiente

Wenn Rolf Immel, Renault-Automobilver-
käufer im Auto-Center Wahl in Betzdorf,
an seine Berufsanfänge zurückdenkt, dann
wird er ein bisschen wehmütig. „Der R4
war das erste Auto, das ich 1980 verkauft
habe“, erinnert er sich lächelnd. Doch we-
der Rolf Immel noch sein Sohn Jens als
Ford-Fachverkäufer möchten das Rad zu-
rückdrehen. Wenn sich heute die schicken
Modelle der Marken Ford, Renault und
Dacia in der großzügigen Verkaufshalle an
der Kölner Straße aneinanderreihen, dann
wissen die beiden Auto-Profis, was High-
tech bedeutet.

Rolf Immel hat große Teile der Entwick-
lungsphasen im Kfz-Bereich begleitet.
„Das Auto-Center Wahl ist aus dem ehe-
maligen Autohaus Müller entstanden, das
seit 1992 Modelle von Renault führte“,
erzählt er. „Mit der Übernahme durch die
Wahl-Group Siegen im Jahr 2012 kam es
zur Erweiterung durch die Marken Ford
und Dacia.“ An den Wechsel schloss sich
2013 auch eine Neugestaltung der Ver-
kaufsräume an, wie Jens Immel berichtet.
Er kam 2015 nach zehn Jahren im Siege-

ner Haupthaus in die Betzdorfer Nieder-
lassung und brachte das erforderliche
Know-how im Bereich Ford mit. Sein neues
berufliches „Zuhause“ kann er nur loben:
„Wir sind ein Familienbetrieb mit einem
tollen, leistungsfähigen Team.“ Und sein
Vater fügt hinzu: „Bei uns soll der Kunde
nicht nur ein Auto kaufen, er soll sich auch
wohlfühlen. Mit den Jahren baut sich eine
Beziehung auf, die von unschätzbarem
Wert ist.“

Die familiäre Atmosphäre kommt auch
den Mitarbeitern zugute – vor allem dem
Nachwuchs. „Unsere Azubis durchlaufen
alle sechs Monate eine andere Abtei-
lung, um einen umfassenden Einblick zu
bekommen. Das schafft Abwechslung, ist
aber auch eine gute Herausforderung“,
erläutert Jens Immel. „Die Gegebenhei-
ten müssen stimmen. Und das können wir
bieten. Bei uns sind Auszubildende gut
aufgehoben.“ Das Auto-Center Wahl kann
auf eine echte Besonderheit hinweisen:
Kfz-Mechatronikerin Sonja Böhmer macht
ihre Sache unter der Leitung von Werk-
stattmeister Mirko Söhnel hervorragend
und beweist, dass sich auch Frauen in die-
ser „Männerwelt“ behaupten können. Sie
ist Teil eines Teams, das rund ums Jahr sein
Bestes für den Kunden gibt: Neben Jens
und Rolf Immel, Sonja Böhmer und Mirko
Söhnel stemmen Kfz-Mechatroniker Jonas
Gudat, Serviceberater Björn Dolge, Ser-
viceassistentin Annabelle Bourbones und
Azubi Dario Andrisani das Tagesgeschäft.
„Wir übernehmen Wartung, Reparatu-
ren und Reifenwechsel, liefern Ersatzteile
für alle drei Marken und stellen natürlich
Vorführwagen für Probefahrten zur Ver-
fügung“, so Jens Immel. „Die aktuellen

Modelle von heute stehen für Qualität,
Sicherheit, Design, Umweltbewusstsein
und jede Menge Fahrspaß. Dafür sorgen
nicht zuletzt eine Reihe innovativer Techno-
logien.“ Jens und Rolf Immel stellen ihren
Kunden gerne die aktuellen Technologien
vor und erklären ihnen ihre Funktionswei-
se: „Entdecken Sie die kleinen und großen
Innovationen, die jedes einzelne Modell in
Betzdorf so besonders machen und die da-
für sorgen, dass Sie sicherer, komfortabler,
effizienter und mit mehr Freude unterwegs
sind.“ Das Auto-Center Wahl ist mitten
drin im Business der Zukunft – und deshalb
darf der „R4“ auch ruhig zur nostalgischen
Erinnerung verblassen.

Fit in Sachen KFZ: Das Team vom Auto-Center Wahl
in Betzdorf.

Das Auto-Center Wahl an der Kölner Straße ist ein Unter-
nehmen mit Tradition. Foto: Wahl

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Thomas Wahl

Gründung: 2012

Mitarbeiter: 8
davon 1 Azubi

Homepage: www.wahl-group.de

Öffnungszeiten:
Verkauf:
Montag bis Freitag:
8.00 – 18.00 Uhr
Samstag:
8.00 – 12.00 Uhr
Service:
Montag bis Freitag:
7.00 – 18.00 Uhr
Samstag
8.00 – 12.00 Uhr

Rolf Immel (li.) und sein Sohn Jens sind Experten für die
Marken Renault und Ford. Fotos: J. Hilgeroth-Buchner

Kölner Straße 53 57518 Betzdorf E-Mail: ac.betzdorf@wahl-group.de Telefon: 02741 93650
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Mit viel Schwung in den Frühling
Möbelhaus Pagnia ist am Puls der Einrichtungs-Trends 2018

Wenn sich in diesen Tagen morgens um
10 Uhr die Türen des Möbelhaus Pagnia in
Betzdorf öffnen, dann bietet sich den Kun-
den ein zauberhafter Anblick: Der Frühling
ist da! In der Boutique im Eingangsbereich
warten Geschirr in Pastelltönen, formschö-
ne Vasen und Gläser, dicke Tulpensträu-
ße und nette Accessoires auf die Käufer,
während sich verführerischer Waffelduft im
ganzen Haus ausbreitet. Was niemand ahnt
– bereits seit Stunden sind viele dienstbare
Geister unterwegs, damit der Einkaufstag
zum Erlebnis für alle Sinne werden kann.
Ab 7 Uhr stellen die Lagerarbeiter die
Ware bereit, die dann von den Ausliefe-
rungsmonteuren in die Lkw verladen wird.
Dann macht sich „Pagnia auf Rädern“ auf
zur erwartungsfrohen Kundschaft zwischen
Siegen, Dillenburg, Hachenburg, Hamm/
Sieg, Windeck und Hennef. Zur gleichen
Zeit herrscht auch in der Verwaltung schon
Betriebsamkeit. Die Bilanzbuchhalter und
Bürokaufleute widmen sich den Auftrags-

bearbeitungen, prüfen und buchen Rech-
nungen der Kunden und Lieferanten, pfle-
gen Daten ein und aktualisieren die Pla-
nungssoftware. Auch der Kundendienst
ist hier ansässig. Ersatzteil dringend benö-
tigt? Kein Problem! Im Möbelhaus selbst
ist inzwischen die Reinigungskolonne un-
terwegs, um für gründliche Sauberkeit
zu sorgen, und im beliebten Bistro schwingt
der Koch den Löffel.

Einer jedoch nutzt die kundenfreie, ruhi-
gere Zeit, um dieses kleine Imperium in
Schwung zu halten – Geschäftsführer Mi-
chael Pagnia. „Damit ein Unternehmen
wie das unsere reibungslos läuft, muss im
Hintergrund ständig organisiert werden“,
erklärt der Chef des geschichtsträchtigen
Hauses. Er führt den Betrieb in der dritten
Generation. „Mein Großvater hat die Fir-
ma 1938 als Schreinerei in Niederfischbach
gegründet. 1953 sind wir in die Wilhelm-
straße in Betzdorf umgezogen, 1974 haben
wir das Haus in der Kölner Straße gebaut
und 1998 erweitert.“ Inzwischen erstreckt
sich die Verkaufsfläche auf 10.000 Quad-
ratmetern und über drei Etagen. Die Crew
aus Kassen- und Boutique-Mitarbeiterin-
nen, sowie Einrichtungs- und Küchenfach-
beratern, sorgt von montags bis samstags
für Rundumservice und Wohlfühlambiente.
Natürlich ist Möbel Pagnia immer am Puls
der neusten Trends. „Wir strecken sehr
früh unsere Fühler aus. Die Highlights der
letzten Kölner Messe stehen schon bei
uns – im Moment ist Eiche bianco gefragt,
kombiniert mit warmen Farbtönen bei Le-
dern und Stoffen. Boxspringbetten sind
nach wie vor ein Thema, und in der Küche
ersetzen Muldenlüfter, die die Luft nach
unten absaugen, die klassische Dunstab-

zugshaube“, erläutert der Chef. Gerade
wenn es um Küchenplanung geht, kann
es auch nach Dienstschluss schon einmal
weitergehen. „So eine Küche steht 15 bis
20 Jahre, das muss gut überlegt werden.
Dafür nehmen wir uns gerne Zeit.“

Ein langer Tag im Dienste des Kunden,
doch das Pagnia-Team ist von früh bis
spät mit Herzblut bei der Sache. Und es
gibt auch immer wieder etwas Neues zu
entdecken. „Seit drei Jahren führen wir
auch Gartenmöbel, und gerade gemütli-
che Lounge-Garnituren kommen gut an.“
Hier heißt es schnell sein, denn der Lager-
bestand ist begrenzt.

Das Pagnia-Schreinerteam ist schon frühmorgens im
Kundenauftrag unterwegs.

Immer mit Rat und Tat zur Stelle: Das Berater- und
Verkäuferteam im Möbelhaus Pagnia. Fotos: Pagnia

Zahlen & Fakten

Geschäftsführer:
Michael Pagnia

Mitarbeiter: 45

Ab Sommer werden wieder
Ausbildungsstellen als Fachkraft
für Lagerlogistik und als Kaufmann/
Kauffrau im Einzelhandel frei

Homepage: www.moebel-pagnia.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
10.00 – 19.00 Uhr
Samstag:
9.30 – 18.00 Uhr

Die Verwaltungsmitarbeiter sorgen bei Pagnia für einen
unbürokratischen Ablauf.

Kölner Str. 38-48 57518 Betzdorf E-Mail: Info@moebel-pagnia.com Telefon: 02741 28090
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Zahlen & Fakten

Gründung:
1982

Geschäftsführer:
Dietmar Kessler und Hermann Wolf

Mitarbeiter: 26
davon Azubis: 3

Homepage: www.malerkessler.de

Geschäftszeiten:
Montag bis Donnerstag:
7 – 17 Uhr und nach Vereinbarung

Ein Beispiel für das Leistungsspektrum: die Spachteltech-
nik Istinto auf Kalk-Marmor-Basis. Fotos: Tom Neumann

Dietmar Kessler (links) und Hermann Wolf erarbeiten
gemeinsam das Konzept.

Taunusstraße 20 56235 Ransbach-Baumbach E-Mail: info@malerkessler.de Telefon: 02623 3442

Die Traumverwirklicher
malerkessler: Luxus als Selbstverständlichkeit

Es ist kurz nach halb sieben am frühen Mor-
gen. Hermann Wolf ist heute der Erste im
Büro. An diesem Tag stehen für das Team
von malerkessler gleich mehrere Baustel-
len an. Da will alles bis ins letzte Detail vor-
bereitet und organisiert sein. Denn schon
wenig später geht es für das erste Team
auf die Straße und auf den Weg zum Kun-
den. In Ransbach-Baumbach beheimatet
sind die 26 Mitarbeiter zumeist weit über
die Grenzen der engeren Heimat hinaus im
Einsatz.

Dietmar Kessler hat das Unternehmen im
März 1982 gegründet und es zu dem ge-
macht, was es heute ist. Mit Hermann Wolf
hat er bereits seinen Nachfolger ins Team
geholt, damit er in wenigen Jahren in den
erholsamen Ruhestand gehen kann. Der
Hang zu einem schönen Leben findet sich
auch in seiner Firmenphilosophie wieder.
„Wir betrachten es nicht als Luxus, wenn

man den Wunsch hat, etwas eleganter oder
außergewöhnlicher zu wohnen als andere.
Den Wunsch zu haben, etwas zu besitzen,
das die eigene Lebensqualität merklich an-
hebt und die Lust am Leben bestärkt, ist
doch eine Selbstverständlichkeit“, so Kess-
ler über seinen Berufsanspruch.

Höchste Qualitätsansprüche prägen des-
wegen die Arbeitsweise des Teams um
Kessler und Wolf. Kessler rät seinen Kun-
den bewusst dazu, eben das zu realisieren,
was sie unter Luxus verstehen würden.
„Man sollte ohne Beklemmung den Wusch
äußern, so leben zu wollen, dass es Freude
macht. Wenn Ihr Haus oder Ihre Wohnung
nach Ihrem Empfinden das ausstrahlt, was
Sie als den Ihnen angemessen Lebensstil
empfinden, dann kann unser Unternehmen
Ihnen diese Lebensqualität bieten“, sagt
Kessler.

Damit sein Team immer Beschäftigung fin-
det, ist das Einzugsgebiet der Firma über
die Jahre stetig gewachsen. Mit einem
gewissen Stolz verweisen die Inhaber dar-
auf, dass das 26-köpfige Team in den eher
auftragsschwachen Wintermonaten nicht
verkleinert werden muss. Strategisches,
kaufmännisches Denken macht es mög-
lich. „Wir sind in der Lage, unsere gesamte
Mannschaft im Sommer und im Winter zu
halten. Bei uns gibt es keine Schlechtwet-
ter-Phasen. Es ist uns gelungen, auch für
den Winter entsprechende Großaufträge
zu generieren“, so Kessler.

Um selbst noch zum Pinsel zu greifen, fehlt
Kessler die Zeit. Der Chef nimmt Kunden-
termine wahr, erstellt Angebote, weist die
Mitarbeiter vor Ort ein und übernimmt die

Kontrolle sowie die Endabnahme. Man
legt nun mal bewusst Wert auf einen an-
spruchsvollen Kundenkreis. Kessler hierzu:
„Termine müssen zu 100 Prozent einge-
halten werden, auch wenn die Zeitfenster
permanent enger gesetzt werden. Dazu er-
warten Kunden natürlich perfekte Qualität
und absolute Sauberkeit. In dieser Branche
gibt es keine zweite Chance.“

Das Leistungsspektrum geht weit über
die klassischen Malerarbeiten hinaus. Das
Team bietet für die unterschiedlichsten
Dienstleistungen „Rundum-sorglos-Pake-
te“ an, bei denen der Kunde vom starken
Service aus einer Hand profitiert. Egal ob
Maler- oder Tapezierarbeiten, Beschich-
tungen von Wänden oder Fassaden bis hin
zu Lackierungen, Putzarbeiten und Fuß-
bodenverlegungen – Dietmar Kessler und
sein Team schaffen Oasen zum Wohlfühlen.
Und sind dafür oftmals bis in den frühen
Abend hinein unterwegs.
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Rhein-Zeitung.de/Ostergeschenkabo

Machen Sie Ihren Freunden, Bekannten oder Verwandten eine Freude und
verschenken Sie zu Ostern die Rhein-Zeitung oder eine ihrer Heimatausgaben.

Top-Angebot für unsere Leser:
6Wochen Zeitung verschenken für nur 30,90 Euro. Sie sparen rund 40%
Unser Geschenk für Sie: OBI Geschenkkarte im Wert von 10 Euro
Unser Oster-Geschenkabo endet automatisch

cht lange suchen,
infach verschenken!
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Ja, ich bin Leser der Rhein-Zeittttung oder einer ihrer
Heimatausggggaben und möchte 6 Wochen Lesefreude für
einmalig 30,90 Euro verschenken. Das Osteeeer-Geschenk-
abo endet automatisch.

Als Geschenk erhalte ich eine OBBBBI Geschenkkkkkarte imWert
von 10 Euro.

Starttermin am _______________________________________________ . ______________________________________________________ . 2018
(letztmöglich am 04.05.2018)

Meine Adresse:

Vorname, Name*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragen zur Belieferung)

E-Mail
*Pflichtfelder

Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin daheeeer einver-
standen, dass mich die Rhein-Zeitung und ihre Heimmmmatausgaaaaben per
Post, Telefon oder E-Mail über interessante Medieeeen-Angeboooote und
kostenlose Veranstaltungen informiert. Meine Einwwwwilligung kaaaann ich
jjeederzeit per E-Mail an aboservice@rhein-zeitung.net mit WWWWirkung
für die Zukunft widerrufen. Eine Weitergabe Ihrer Datttten zu Markeeeeting-
zzwweeccken anderer Unternehmen erfolgt nicht.

DDaattuum, Unterschriifft

Jetzt verschenken!
So einfach geht’s:

BBestellkarte bis spätestens
330.04.2018 an:
MMittelrhein-Verlag GmbH, Leser-Ser-
vvicee, 56055 Kobleenz

Tel.: 0800/20222200 (kostenfreeii),
Fax: 0261/9836-222222

RRRRRRhhhhhheeeeeeiiiiiinnnnnn--ZZZZZZeeeeeeiiiiiittttuuuuunnnngggg....ddddeeee////OOOOsssstttteeeerrrrggggeeeesssscccchhhhheeeennnnkkkkaaaabbbboooo

Geschennkk-Lieeffeerraaddrreessssee::

Vornammee, Naammee**

Straße, Haauussnnuummmer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragenn zur Belliieeferunng)

E-Mail
*Pflichtfelder

Ich zahle (bitte ankreuzen):
per SEPA-Lastschriftverfahren per Rechnung

IBAN

Kontoinhaber (falls abweichend vom Besteller)
Ich ermächtige die Mittelrhein-Verlag GmbH, Zahlungen von meinem
Konto mittels Lastschriftverfahren einzuziehen. Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die von der Mittelrhein-Verlag GmbH auf mein Kontto
gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Icchh kann innerhalb von acht
Wochen, beginnendmit demBelastungsdatum, die Erstattung des beellas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut
vereiinnbarten Bedingungen.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers
Maximal 2 Kurz-Abo-Bestellungen pro Haushalt in den letzten 12
Monaten. Die Aktionsangebote können nicht mit bestehenden
Abonnements verrechnet werden und dürfen nicht mit einer Abbestel-
llllung iiiin ZZZZusammenhhhhang sttttehhhhen. EEEEs gelllltttten ddddiiiie AAAAllllllllgemeiiiinen GGGGeschhhhääääfffftttts-
bedingungen der Mittelrhein-Verlag GmbH für Abonnementverträge
und das gesetzliche Widerrufsrecht. Beide Informationen, inklusive
Widerrufsformular, finden Sie unter Rhein-Zeitung.de/abo
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